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Böend-Busgabe.
_ 1. MLatt.

Unsere auswärtige Politik.
Im Reichstage sind irr -den letzten Dagen Reden ge¬

halten worden, die insofern nichts Neues boten, als sie
. mir Wiedergaben, was in alldeutschen Blättern beinahe

täglich zu lesen ist. Zlber diese Gesinnungen und- Fo-r-de-
mögen sind darum , weil sie -auch im Reichstage laut ge¬
worden sind, weder erfreulicher noch richtiger -als zuvor
geworden. In allen Tonarten wird dein Grafen Bülow
do-rg-chalten, daß er die BismarckschenTraüitionender aus¬
wärtigen Politik verlassen habe. Er treibe eine zaghafte
Politik schwächlicher Behutsamkeit, er erstrebe nichts
weiter, als daß Deutschland möglichst in Ruhe .gelassen
werde, er wolle immer nur Schwierigkeiten vermeiden,
statt ihnen entschlossen entgegenznschen nnd für Deutsch¬
land Vorteile Herauszuschlagen, wie sie andere Groß¬
mächte mtt rücksichtsloser Verfolgung ihrer gesunden In¬
teressen zu erlangen wissen. Ein Redner verstieg sich zu
der ligbenswürdigen Behauptung , daß , wenn die deutsche
Politik weiter solche Bahnen wandeln wolle, die Friedens-

^ schwärmerin, Frau v. Suttner , ebenso gut mit der Leitung
M -erev auswärtigen Angelegenheiten betraut werden
konnte. Prüft man solche Do-rwürfe unter Ausscheidung
ihrer gehässigen Zutaten mit der ruhigen Sachlichkeit, die
schließlich jeder Meinung entgegengebracht werden sollte,
ft wwd auch der wohlwollendste Beurteiler außerstande
sein, einen Kern von Wahrheit in dem - alternden Tadel
zu entdecken. Man kann ruhig sagen: die deutsche Politik
Üt in dem Jahrzehnt nach dem Ausscheiden des Fürsten
Bismarck wesentlich aktiver auf der Weltbühne denn zu-
dor geworden. Unsere Interessen haben sich unendlich er¬
weitert, und ihre Wahrnehmung erfordert einen-größeren
Auftvand an Diplomatischer Kunst und auch an Macht-
mitteln, als he Fürst Bismarck für solche Zwecke bereit-
peu . Abgesehen von den schüchternen Anfängen der Kolo-
WMpolitik, war damals das Bestreben der -deutschen
Diplomatre-einzig darauf gerichtet, zwischen Rußland und
ürantreich den schmalen Weg zu sichern, auf dem wir ohne
»wllvsionen gegen konnten. Die Hände waren uns mehr
<us heute gebunden, Europa war die einzige BÄ)ne
wlserer politischen Betätigung , und wemr damit gesagt
G daß Mrft Bismarck außerhalb -unseres Weltteiles kauin
EMas zu tun fand, so geschieht damit der Bedeutuna des
wsten Kanzlers kein -Abbruch, aber es ist damit allein
>chon ausgedrückt, daß die heutigen Gegner -der auswär-
Aen deutschen Politik kein Recht dazu haben, den Fürsten
Bismarck gegen den -Grafen Bülow nach dieser Seite hin
MMKn . Wir erinnern uns eines Wortes des
pursten Bismarck, er begreife nicht, warum bie russische

30000  Dtann über See nach Konstan-
slhickt und der orientalischen Frage damit «in

«Ms Ende bereitet. Was würde der typische All¬
deutsche sagen, wenn Graf Bülow ebenso dächte? Was

würde -er sagen, wenn Graf Bülow erklären wollte, Bul
garren sei ihm H-ekuba? Fürst Bismarck hat -mit dazu
be-getmgen, daß Jules Ferry nach Tonkin und nach
^ -u-nis ging ; die Aufmerksamkeit Fmnkreichs sollte von
Europa -abg-elenkt werden. Diese Politik war klug und
auch -erfolgreich, sie h-at uns vielleicht den Frieden ge¬
sichert, aber sie wurde -durchgesüh-rt auf Kosten «der Mög-
hchkert für Deutschland, sich in überseeischen Gebieten
Ayuivalent zu schaffen. Fürst Bismarck hat niemals gegen
die Festsetzung Englands in Ägypten protestiert, und wenn
er heute noch lebte, würde er -das Vordringen Rußlands
-nach der Mandschurei hin als eine für Deutschland voll-
lomm-en -gleichgültige Angelegenheit behandelt haben, für
die er keine Kompensationen beansprucht hätte. Auch ist
es sehr fraglich-, ob er für das Bagda-dbahnunternehmen
so viel Interesse gezeigt hätte wie sein Nachfolger im
Amte. Wahrscheinlich ferner würde er der Meinung ge¬
wesen sein, daß die auf den Ausbau unserer Flotte ver¬
wandten Summen besser für -eine Verstärkung unserer
Landrüstung angewendet worden wären.

An ein Wort d-es Fürsten Bismarck wird jetzt anläßlich
«s englisch-französischen Mittel -meervertrages -erinnert
Er soll einmal die marokkanische Frage eines -der heikel¬
sten Problem« der europäischenPolitik -genannt haben, wie
er tem auch hinsichtlich der türkischen Frage empfahl,
„ruhig trt -der Hinterhand zu bleiben und -abzuwarten was
die Vorderhand tut ". Fürst Bismarck würde Wahrschern,
lich dasselbe getan haben, was -Graf BAow jetzt -auch tut,
nämlich dem Mittelmeervertrage der beiden Westmächte
me für uns günstigste Seite ubzugewirMen, iiim als
neues Moment der Befestigung des Weltfriedens zu be¬
grüßen und sich daniit zufrieden zu geben, daß die deut¬
schenW-irtschastsinteressenin Marokko auf gleichem Fuße
mit den französischen und englischen -behandelt werden
sollen. Was verlangt man denn von Graf Bülow ? Es
-ist Torheit , von ihm zu fordern , daß er ein Beutestück be¬
anspruchen soll, -wenn andere teilen. Solche Politik raff¬
gieriger Narren , als welche uns manche Gegner der gegen-
wärtigen deutschen Diplomatie erscheinen, würde uns mit
-aller Welt verfeinden, ohne uns auch nur das geringste
emzu-bringen. Man kann gegen das Bülowsche System
vi-elerlm emwenden, aber nur blinde Gehässigkeit kann
ihm vorwerfen, daß er deutsche Interessen in überseeischen
Landern oder gar in Europa -aus kurzsichtiger -
keit preisgebe.

Deutscher Reichstag.
Polnisches nnd Wclfisches. — Graf Kanitz. — jjr Blnmentbal
u«i»der elsassische Klerikalismns. —Gnic Mcinmig über Benzlcr.

Berlin , 15. April.
Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Graf von

Posadowsky, Freiherr von Richthofen, Dr . Nieberdina
und Freiherr von Stengel . — Fortsetzung des Etats des
Reichskanzlers.

Abg. Graf Mielczynski (Pole ) polemisiert gegen die
Ostmarkenpolitik Preußens . Das im preußischen -Land-

Najor Varsaq und sein Ureis.
Roman von Balduin Groller.

<7. Fortsetzung.)
Schwabe lachte.

föchte Sie wohl eiilinal sehen, wie Sie auf -den
«W  springen, Fräulein Grünau . Aber wirklich, Sie

Ursache, -mir böse zu sein. Ich kümmere -mich fast
Minen ^ n-nid eigentlich sollte ich mich nur Ihnen

;— Herr G-sneraldirektor !!"
»Wenn's nach- mir ginge — gewiß!"

v,x"f '.Ie ^aben Ihr « Pflichten-als Hausherr — -ich binood) kein Kind!"
w. Sie sind-ein Kind, ein ganz reizendes Kind!"

»Herr Schwabe!"
»Fräulein Grünau ?"
"E wachen mir Ko-mplimente, und-das ist sträflich!"

sträng mache keine Komplimente, und es wäre nicht
' sw' über Sie wissen ja noch gar nichts !"
»Was sollte ich L-enn wissen, Herr Generaldirektor ?"

- lch- einer Jh -rer allergetreu -esten Verehrer bin."
wit s?lC* e ^ allerdings noch nicht gewußt, wird aber

| besonderer Befriedigung zur Kenntnis genommen."
niemals bei einer Vorstellung, für welche

w auf dem- Zettel stehen."
"3iA« r Generaldirektor !"

Sie mich nur . Mt so alten Verehrern
At man nicht viel Federlesens."

rnick'db Schwabe, jetzt wird es Ihnen doch gelingen,
31 Me zu machen."

täte mir leib."

Eeil'isich"^ ,^ " ^ nctl ^ täte , dann dürften Sie es
"Was habe ich denn verbrochen?"

tage vorliegende Gesetz, betreffend Errichtung von An¬
siedelungen in den Ostmarken, bedeute -einen direkten
Eingriff in die Reich-svcrfaßüng.

Graf v. Posadowsky führt aus : Es ist nicht -meines
Amtes, hrer im Reichstage eine preußische Vorlage zu
verteidigen . Er habe cs immer als verfehlte Maßnahme
gehalten, Beamte , die sich-in anderen Landesteilen nicht
bewährt haben, nach den Ostmarken zu schicken. Man ist
-jetzt davon abg-eko-mmen. In Posen haben -wir jetzt einen
ganz ausgezeichneten Stamm von Beamten. Für-
Preußen war es Staatsnotw -endigteit, Polen -ebenso wie
Hannover zu erwerben . Die Polen haben zwar einen
^ert der Deutschen verdrängt , es mußte daher das Gleich¬
gewicht durch -eine Maßregel gerechter Notwehr wieder-
hergestellt werden . Weil die Großgrundbesitzer sich ihrer
Aufgabe nicht ganz gewachsen zeigten, mußte -wenigstens
der kleinbäuerliche Besitz unterstützt werden. Im Kampf
zwischen der slawischen und der deutschen Bevölkerung
wird die Rasse den Sieg davon tragen , die die geschickteste/
einsichtigste, sparsamste und wirtschaftlich tätigste ist. Der
Kampf wird nur dann siegreich für die deutsche Sache
-entschieden, wenn ganz Deutschland an diesem Kampfeterlmmmt.

Abg. Bernstorff (Welfe) wendet sich gegen die neu-
lichcn Ausführungen d-cS Ministers Freiherrn von
Hammerstein -über die welfisch-e Partei , sowie gegen die
Bemerkung des Grasen von Posadowsky von der -Not¬
wendigkeit der Annexion Hannovers.

Graf von Posadowsky: Es ist vollkommen ver-ständ--
Iich, wenn ein Bolksstamm wie der Hannoversche seine
geschichtlichen Erinnerungen pflegen will ; diese dürfen
aber _ nicht eine Einwirkung ausüben auf die
Politik . An geschichtlicheVorgänge , die aus der Staats-
Notwendigkeit des stärkeren Staates hervorgingen, kann
man nicht -einen gewissen sentimentalen Matzstab legen.
Wenn man alles, was auf -diesem Gebiete geschehen ist,
als ewiges Unrecht brandmarken wolle, hätten sich die
modernen Staaten nicht bilden können. Auch der Staat
Hannover hat Landesteile in Besitz genommen, die ehe¬
mals Preußen gehörten.

Reichskanzler Graf Bülow betritt den Saal.
Abg. Payer (deutsche Volksp.) begründet eine Re,o-

tution Müller -Meiningen , wonach zu einem R-eichs-
gesetze die erforderliche Übereinstimmung der Mehr-
heltsbeschlüsse des -Reichstages und des Bundesrats im
Laufe ein und derselben Legislaturperiode herbeiqesührt
werden muß . ' ’

Abg. Stockmann (Rpt .) bringt einen Antrag ein,
m der Resolution Müller -Meiningen die gegebene Frist
auf spätestens den Tag des Zusammentritts des neuge¬
wählten Reichstages festzusetzcn.

Abg. Graf Kanitz (kons.) führt aus : Unter der
Geltung der Hand-etsvcrträge habe der Großgrunö»
besitzerstanö-in Posen schwer gelitten, ebenso der gesamte
Bnttelstand. In der Frage der Kündigung der Handels¬
verträge sei die -Landw-irtschaft getäuscht worden. Lang-
ristige Handelsverträge feien überhaupt nicht not¬
wendig. Die Hand-elsvertrüge nützen nur -der Groß¬industrie.

Abg. von Gerlach (freis. Ber .) fordert größere Siche¬
rung des Wahlgeheimnisses.

, machen Sie mir Komp-li-mente; das vertrage
ich nicht. Tann machen Sie sich selber herunter , und
das vertrage ich noch weniger ."

. »Und da soll man nicht sagen dürfen, daß Sie ein
reisendes Kind- sind!"

„9tei-n, das soll man nicht sageir dürfen."
. »Dann möchte ich mir die Bewilligung einhvlen, es

nur wenigstens denken zu dürfen ."
„Die Obrigkeit h-at nicht die Macht, Gedanken zu Per-

bieten; wird also bewilligt."
»Ich darf mir also d-enken, w a s ich will ?"
„Was Sie wollen!"
„Wenn Sie aber wüßten.

denk-e - !!"
»Ist es sehr arg ?"
„Schr !"

„Ganz schauderhaft?"
schauderhaft!"

was ich mir jetzt

, -mm bitte, bitte,  sagen S -ie's !"
Schwabe lachte hell auf . Der kleine rothaarige

Fratz bezauberte ihn völlig. Käthe war ganz zufrieden
Die Sache wo-r gemacht. Dieser große mächtige Ma-nn
gehörte ihr ; sie konnte ihn um den kleinen FingerWickeln.

„Jetzt aber, Generaldirektorchen", wandte sie sich mit
leiser Stinimie wieder an ihn, „jetzt spielen Sie nur den
Hausherrn -weiter. Die Klavierbändigerm schielt schon
herüber. Nehmen Sie sie wieder in die Arbeit, sonst
kriegt sie noch einen schiefen Hals . Das fehlt chr gerade
noch!"

„Aber Sie sind nicht böse?"
„Denke nicht daran ."
„Wir haben iwch eine Menge miteinander zu reden "
„Schon -gut. Also jetzt — recht freundlich, wenn ick

bitten darf ."
«Ist » so gut ?"

„Wundervoll ! Und dieses freundliche Gesicht wenden
'äk  letzt der Bändigerin zu."

"Aas Frauenzimmer geht mir schon auf die N-ervm !"
"Dut nichts. Noch etw-as freundlicher! -So ist'srectjiti
„Auf Wiedersehen!"
„Auf Wiedersehen!"

fühlte,̂ daß sie/ ih-re Sache gut gemacht hübe.,
^etzt konnte er sich- der Klavierspielerin widmieu, soviel
er wollte. Je weniger Aufmerksamkeit er ihr selbst er-
Wws vor den Leuten, desto besser war es. Sie -hätte es
za forcleren können, wenn sie -gewollt hätte, daß er sich
mtt chr bloßsteüe, und -daß schon am nächsten-Tage es in
oer ganzen Stadt sich heru-mgssprochen hätte, -daß GE-
ra-Idirektor Schwabe ihr seine besondere Gunst zngewaudt
habe.^ Es Ware auch das schon ein Triumph- getaefen,1
ooer w anbetracht aller Umstände ein zu billiger Triumph/
E:i« hatte schon so viele Torheiten im Leben begangen-

^u-9 m11 -vM an der Zett hielt, es eimnal mit der
Klugheit zu probieren , -und d-ie Klugheit gebot Zurück-
yattung . Vor allen Dingen durfte nichts verdorbenwerden.

Das Fah-rwasser war schon ganz das richtt-ge Jetzt
hieß es nur , nichts auffahren nnd hülflos sitzm bleiben.
Besser hatte sie es sich ga-r nicht wünschen können Nach
den ersten wenigen Worten , die sie gewechselt hatten
standen sie -aus dem Fuße des vertraulichen Verkehrs"
Wenn er sich nun nach Erfülluug seiner Hausherm -'
Pflichten zu ihr -kehrte, scheinbar ebenfalls um einer solchen
ri ^ genügen, da sprach>M sie miteinander wie zwei

alte Freunde , die ge-nieinsam beraten, wie all die sreind-en
Leute, d-ie ihnen ja doch recht feni lagen, richttg zu b-e-
handeln seien, und wie sie sich zu verhalten hätten, Äcvmit
die anderen von ihrer besondereil Intimität nichts
merkten. ‘ ,

«War die Bändigerin lieb mit Ihnen ?" ftagte sie
als er wieder auf einen Augenblick zu ihr flüchtete. '
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Mg . Graf Oriola (nat .-lib.) erklärt , er gehöre zu
.Len Nationalliberalen , Hie der Aufhebung des 8 2 des
Jesuitengesetzes zustimniteu.

Abg. Arendt (Reichsp.) verteidigt die Stellungnahme
'der Organe 'der evangelischen Kirche gegen die Auf¬
hebung des 8 2 des 'Jesuitengesetzes. Redner wünscht,
durch Ausgabe neuer Aktien der Reichsbank und den
daraus sich ergebenden Agiogewinn den Reservefonds
der Reichsbank auf den gesetzlichen Maximalbetrag von
60 Millionen zu bringen . Er fordert eine würdige Er¬
haltung des zum Nationaleigentum gewordenen Grabes
Kleists.

Staatssekretär Dr . Nieberding rechtfertigt nochmals
das Verhalten des Bi udesrats in der Frage der An;-
hebung des § 2 des Jesuitengesetzes. Auch der Vorwuri
der Überraschung des Reichstages durch den Beschluß des
Bundesrats sei völlig unbegründet.

Abg. Blnmenthal (Els.-Lothr.) wendet sich gegen die
Ausnutzung der Religion zu parteipolitischen Zwecken,
wie es namentlich in Elsaß-Lothringen geschehe. Er
bringt «dann den Fall der Verhängung des Interdikts
-über den Kirchhof der Gemeinde Fameck zur Sprache.
-Redner verlangt Gleichstellungdes ReichslandcS mit den
übrigen Bundesstaaten.

i Staatssekretär von Köller erklärt , die aus Frank¬
reich ausgewiesenen französischen Ordensbrüder würden
tolerant behandelt, soweit es sich um in ElsatẑLothringcn
geborene Ordensbrüder handle, die durch einen mehr
als zehnjährigen Aufenthalt im Auslände ihre Staats¬
angehörigkeit verloren hätten. Von den übrigen Ordens¬
brüdern gelte das natürlich nicht. Für die Einstellung
von Beamten -fei nur die Tüchtigkeit maßgebend. Zwischen
zwei gleich tüchtigen Bewerbern werde der Eingeborene,
der Land und Leute kenne, vorgezogen. Bezüglich des
Kirchhofes in Fameck erklärt von Köller, Bischof Bcnzlcr
habe nicht den Boden des Gesetzes verlassen, er habe ihn
nur nicht betreten . Er sei überzeugt, Bischof Benzler
werde sich von der Gerechtigkeit seiner sKöllers) Dar¬
legungen überzeugen und dann die Sache wieder gut
machen.

Das Haus vertagt um 7x/2 Uhr die Weiterberatung
auf morgen. _ _ _ _

Politische Übersicht.
Konservative Opposition.

L. Berlin , 15. April.
Ten Übergang der konservativenPartei in die stramme

'Opposition kündigt — die „Deutsche.Tageszeitung " an.
Wenn es die „Kreuzzeitung" täte, wäre die Sache wohl
ernster zu nehmen. Da es aber nur das Bündlerbl -att
tut , das seine Legitimation , im Nüinen der konservativen
Partei zu sprechen, nicht leicht erweisen könnte, wird man
hinter die Ankündigung ein kräftiges Fragezeichen setzen
dürfen . Allerdings beruft sich das Organ -des Bundes
der Landwirte auf den Grafen Schwerin, der in einer
Sitzrmg des Gesa-mtvorstandes der deutschkonservativen
Partei davon gesprochen hat, .daß die Michtkündiigmng der
Handelsverträge einer Mchtausführung .des Darifgesetzes
ziemlich gleichkomme, daß der passive Widerstand der ver¬
bündeten Regierungen ungefähr dasselbe bedeute wie
die Obstruktion, die im DMmber 1902 so schwer nur
niedergevungen werd>eu. konnte. Aber von solchen Klagen
bis zur offenen Kriegserklärung an den Reichskanzler ist
der Weg doch ziemlich weit. Man begreift es ja , daß die
Konservativen den Grafen Bülow mit allen Mitteln scharf
machen möchten, man versteht es auch, daß sie sich' die
wirksame Gelegenheit, die ländliche Bevölkerung in sine
künstliche Erbitterung zu versetzen, aus taktischen Grün¬
den nicht entgehen lassen, indessen wissen die Konserva¬
tiven sehr gut , daß sie gegen die Regierung gar nichts und
etwas einzig und allein mit der Regierung ausvichten
können. Darum werden sie klug sein und die Wege nicht
gehen, auf die das reine Bündl-ertum- -sie allerdings
drängen -möchte. Sie werden auch die erste passende Mög.
lichkeit, 'ihre Opposition zu betätigen, nämlich die Beschluß¬

fassung über die Kanalvorlage , voraussichtlich verstän-
dlgerweise unbenutzt lassen und den Kanalfrieiden schon
darum perfekt machen, u>m sich das Wohlwollen der Re¬
gierung in der HandelsvertMgsfnage zu sichern. So .hat
man -denn auch im Reichstage von den .Konservativen
neuerdings nichts gehört, was auf die Absicht, in die Oppo¬
sition abzuschwenk-m , tzirrdeuten könnte. Es klingt sehr
großartig , wenn erklärt wird, daß die konservative Partei
infolge des Standes der Handelsvertrvgsfmgie zu .ent¬
schiedener Opposition geradezu gezwungen und verpflichtet
fein werde, aber solche Mdensarten kennt man seit
langem, und sie bedeuten heute weniger denn zuvor, nach¬
dem die reinen Bündler bei den letzten Reichstagswahlen
ziemlich völlig ausgeschaltet worden sind, eine Säuberung
des Reichstags übrigens , von der die konservativePartei-
lvitung am meisten erbaut ist, obwohl sie sich düs natür¬
lich nicht merken lassen darf.

Der russisch-japanische Krieg.
Zur Katastrophe des „Petropawlowsk ".

hd . Paris , 15. April . Eine vollständige To-tenliste
von der Katastrophe des „Petropawlowsk " fehlt in
Petersburg noch, da der Panzer in den letzten Tagen
rnd)rar Offiziere und Mannschaften mit -anderen Kriegs¬
schiffen tauschte. Großfürst Cyrill sollte, wenn es nach
seinem Wunsche gegangen wäre, vor kurzem das Ko-m-
mando -des ebenfalls gesunkenen Torpedobootes „Bas-
stmfchnij" übernehmen, aber Makaroff bestand darauf,
ihn in seiner unmittelbaren Nähe zu haben.

Zum Tode Makaroffs.
hd . Berlin , 15. dlpril . Aus hiesigen diplomatischen

japanischen Kreisen wird versichert, daß -der Tod des
Admirals Maikaroff auch in Japan tiefe Anteilnahme ge-
suniden habe. Obwohl ein Gegner, schätzen die Japaner
'den russischen Admiral sehr hoch ein. Makaroff -habe sich
längere Zeit in Japan anfgehalten imd mit den dortigen
leitenden Persönlichkeiten in sehr regem Verkehr ge¬
standen. (B . T .)

Ter weinende Zar.
hd . Petersburg , 15. April . Der Zar hat , als er die

Nachricht von dem Untergänge des „Petropawlowsk " er¬
hielt , längere Zeit -geweint. Beileidstelegramme sind von
fast sämtlichen Staatsoberhäuptern der ganzen Welt ein-
gela-ufen.

Cyrill.
hd . Petersburg , 16. April . Ter Oberbefehlshaber

Kurvpvtkin telegraphierte aus Liaoyang dem Großfürsten
Wladimir : Eben stellte ich mich beim Großfürsten Cyrill
vor und unterhielt -mich längere Zeit -mit ihm. Ihr Sohn
erholt sich leicht von der erlittenen Erschütterung. Einige
Spuren , -der Brandwunden , die zurzeit noch bestehen, wer¬
den sich bald verlieren und noch inr Laufe der kommenden
Woche' wird -die allgomeine Rüstigkeit des Patienten wie-
derk-ehren. Die Füße waren verletzt, jedoch nur laicht.
Großfürst Cyrill empfing mich stehend mit einem Hände¬
druck. Er kann sich ahne Hülfe vorwärts bewegen.

hd . Paris , 16, April . Nach einer Petersburger
Privatmeldung verließ Großfürst Cyrill wenige Minuten
vor der Explosion auf dem „Petropawlowsk " das Schiff,
um per Boot im Auftrag -e des Admirals Makaroff den
Lauldbatterien Beföhle zu übevbringen. Das Boot war
kaum 20 Meter von -dem Panzer entfernt , -als die Explo¬
sion erfolgte . Bon den Trümmern -getroffen, kippte das
Boot um. Es dauerte 40 Minuten , bevor er -an Land
gebracht wurde . (L.-A.)

Wcreschtschagin t.
wb . Petersburg , 15. April . (Rufs. Del.-Ag-entur .)

Es bestätigt sich, daß -der berühmte Schlachtenmaler
WassiliW-ereschtschagin-bei dem Untergang -des „Petropaw-
lowsk" den Tod gefunden hat. Er ist 62 Jahre alt ge¬
worden.

Landung der Japaner?
hd . Paris , 15. April . Bor Port Arthur /dauerte

gestern, wie aus Tschifu gemeldet wird, eine Kanonade
vom Morgengrauen mit Unterbrechungen . bis zum
späten Nachmittag. Die Forts beantworteten diesmal das
Feuer der japanischen Panzer . Es verlautet, .,daß den
Japanern diesmal die Ausschiffung bon Geschützen und
Truppen gelungen sei.

Das wohltätige Frankreich,
hd . Paris , 15. April . Gestern fand im Sarah -Bern-

hardt -Thea-ter eine Gala - Vorstellung zugunsten. des
Komitees statt, welches unter dem Vorsitz des Großfürsten
Wladimir Sammlungen für -einen nach dem Kriegsschau.
platz zu entsendenden Ambulcmzzug veranstaltet.

Eine Ursache der japanischen Erfolge.
Man -muß zugesteh-en, daß die Japaner den Krieg mst

großem Ernst .auffassen. So schrieb dieser Tage ein in
Tokio erscheinendes Blatt : „Was ist der Grund , daß
unsere Marine in so kurzer Zeit einen solchen Erfolg ge-
wann , daß -die Augen aller Welt auf sie gelenkt sind? —
Der Grund liegt in dem Zusammenwirken der
Zivilisation nnd des Charakters un-
zivilisierter , w i l d e r Menschen.  Das ist so
zu verstehen, >daß -die Zivilisation den japanischen Ch-a-
rakter nicht verweichlicht hat — daß wir -den Tod nicht
fürchten und der Gefahr nicht -entfliehen. Wir brauchen
vatürlich die besten, vollkommensten Mittel ..-der Zivi'li.
sation, aber sie recht zu gebrauchen ist -die Stärke der utt-
zivilisierten, das heißt unvevwöichlichten Nation ."

#

hd . Petersburg , 16. April . Das 'amtliche Telegramm
berichtet, daß Admiral Togo das Bombardement aus
Port Arthur wieder ausgenommen hat . Hier ist man da¬
rüber nicht überrascht, da dasselbe bereits für Donnerstag
erwartet wurde. Man ist der Ansicht, daß die Japaner
glmchMtiiF mit >dem DombalrdMon-t einicT-nuiPpenlMidluny
an d-er J -alumündung vorznnohmen beabsichtigen. In
Rußland macht sich eine Bewegung bemerkbar zngunstW
des Ankaufs neuer Kreuzer.

hd . London, 16. April . Wie vom Kriegöschauplatz be-
richtet wird , hätten die Japaner fast ununterbrochen seit
Mittwoch Port Arthur beschossen. „Daily Tel»
graph " meldet aus Söul:  Als Landungsplatz bei
Port Archur hätten die Japaner Chilg-an, 40 Msilm vom
Hafen -entfernt, in Aussicht genommen.

hd . Petersburg , 16. April . -Gerüchtweise verlautet,
der Zugang zum Hafen von Port Archur fei durch «dm ge¬
sunkenen Panzer „Petropawlowsk " gesperrt.  I

hd . London, 16. April . Wie aus Tokio telegraphiert
wird , schätzt-man nach zuverlässigen Berichten aus der
Mandschurei die dort befindliche Tvupp-eumacht der
Russen -auf 200 000 Mann . Eine starke Besatzung be¬
findet sich-in Jongwangchcmg. Die Hauptmacht konzen¬
triert sich jedoch am Liavyang südwestlich von Mickden.
Am Ufer -des Ja -Iu ständen nur 10 000 Russen, die nicht
hinreickMrd seien, um /den Vormarsch-der Japaner ernstlich
anszuhalten . (L.-A.)

hd . Tientsin, 16. April . Hier eingetroffenen Infor¬
mationen zufolge ist der Gesundheitszustand der jap»
urschen Truppen ein sehr schlechter. Die Schlafkrankheit
verbreitet sich ini>mer mchr. ,

hd . London, 16. April . „Daily Telegraph " meldet
aus Petersburg,  daß Rußland für 2 Millio-ne»
Ruibel Gebirgsgeschütze in Creusot bestellt habe.

hd . Berlin , 16. April . Das „B . T ." inebdÄ aut
Budapest:  In den nächsten Tagen liefert die Fiumer
Torpedo fab rik 24 große Torpedos für Rußland.

wb . Petersburg , 16. April . (Rufs. Del.-Ag.) Di
Rücksicht-auf die Notwendigkeit, die Finanzmittel des
Staates möglichst zur Deckung der Kriegskosden zu ver¬
wenden, -schreibt ein Befehl des Kaisers die zeitweiW
Einschränkung der Tätigkeit der Adels- und Baueni-
agrabank vor.

„Schrecklich lieb, ich bin schon ganz gebrochen."
„Tut nichts. Nur feste! Sie müssen ihr krampfhaft

den Hof machen."
„Das habe ich ja getan. Es ist aber eine Arbeit !"
„Ich habe kein Mitleid mit Ihnen . Tann müssen Sie

sich auch noch an die Sopranistin h-eranma-chen. Gehen
S -ie's gleich an , aber scharf!"

„Sie haben leicht reden !"
„Allerdings , dafür bin ich auch nicht der General-

-drrektor Schwabe! Und dann ist auch noch -die Gräfin
Studt da ."

„Die ist glücklicherweise versorgt."
„Und dann die Fürstin Giacofa, — sehen Sie doch,

wie sie sich Ihnen zu Ehren -aufgedonnert hat ."
„Ich möchte aber viel lieber mit Ihnen — "
„Das geht nicht. Sie haben Pflichten zu erfüllen und

ich lege kein Gewicht auf Pflichtübungen und Pflicht¬
exemplare. Zu mir kommen S -ie, -iv-enn Si -e's freut ."

„Das freut mich immer !"
„Schön, -aber mich nicht, wenn -es .gewissermaß-en so

unter Polizeiaufsicht geschieht, und wenn ich mir denken
nmß , Sie tun 's nur , weil es nun einmal ihre Pflicht ist."

„Sie wissen ganz gut —"
„Ich weiß gar nichts. Ich möchte nur nicht mit der

Kl-avierbändigerin und der geschminkten Fürstin in einen
Topf geworfen werden. Also beißen Sie die Zähne zu-
fammen und machen Sie sich an die Alte heran ."

„So sageir Sie es doch gleich-heraus : Sie wollen mich
los werden !"

Käthe sah- ihn von unten h-erauf mit einem sehr un-
schu'l-d-igen Blick an und sagte mit der Miene eines
ahnungslosen Engels:

„Und da sagen Sie , ich sei -ein Kind-? !"
„Am Ende bin ich eins? !"
„Ja wohl, mein Herr Generaldirektor. Sie sind ein

Kind."
„Möchten Sie mich nicht ein wenig herumtvagen?"
„Dazu sind Sie mir zu groß. Sie großes, großmäch¬

tiges Kind, aber am Gängelband mutz man Sie führen."
„Ich wünsche mir nichts Besseres."
„Dann müssen Sie schön folgen. Also -erst wieder die

Kl-avierbändigerin , dann die -andere, die ohne Werkzeug
das nötige musikalische Geräusch besorgt hat , und dann
die Alte, und dann alle anderen —-"

„Und Ihnen gegenüber -habe ich gar keine Pflichten?"
„Das ist etwas anderes."
„Das will ich glauben !"
„Wir heb-en uns das auf. Wir plauschen schon ein

and>eres Mal miteinander ."
Schwabe machte sich an die Arbeit. Innerlich war er

beglückt und fühlte sich um viele Jahve verjüngt . Die
Kleine entzückte ihn m-chr, -als er hätte sagen können. Und
jedesmal war es, wenn er das Wort an sie richtete, und
sie ihm antwortete, daß er sich so beglückt und verjüngt
fühlte. Er schämte sich beinahe, sich so jung zu fühlen,
-aber ein Glück war es -doch, und ec freute sich förmlich
über den jugendlichen Trieb , koste es, was es wolle, eine
große Torheit zu begehen.

Käthe war sich vollkommen klar darüber , daß sie mit
einzelnen Wendungen nnd Bemerkungen, starke Stücke
gewagt hatte , — es hätte ja auch schief gehen können, —
aber sie war ruhig . Sie hatte den großen Mann /durch-
schanit und wußte nun ganz genau, wie er zu nehmen
war . Ter Effekt hatte ihr auch vollkommen recht gegeben.

V.
Major Barsay war um jene Zeit nachdenklicher nnd

sorg-envoll-er als jsm'als zuvor in irgend einer Epoche
seines Lebens. Cs war zu Vieles und Verschiedenartiges,
was ihn bedrängte. Zunächst seine eigmen Sorgen . Er
wollte fort vom Militär , das „Röckel" auszi-chen, in
Pension reiten. Und dann alles andere. Seit dem Duell
machte ihm Erw-öin Sorge . Er selbst hätte vielleicht
keinen Anlaß zur Sorge -gefunden, aber die Gräfin hatte
mit ihren Besorgnissen auch ihm- Angst gemacht. Teim,
was sie sagte, nahm er sehr ernst und galt ihm als heilige
Schrift . Dan-ir jene merkwürdige Mission, einen herunter-
gekommenen Aristokraten zu finden, der geneigt wäre,
feinen Namen zu verkaufen nnd damit wohl auch seine
Ehre Und- daß zu diesem Handel gerade der Duell-
gegner Erwe-ins, Baron König, der sympathische junge
Offizier gepreßt werden sollte, -der bei jenem Waffengang
Hm die volle Achtung und Freundschaft abgew-onnen

h-atte. Das erschütterte ihn doch-mächtig und ließ ihm -tM
ihm zug« viesene Mission bei weitem nicht m-chr so Ham-
los erscheinen, wie vordem. Und -damr endlich die TöclM
Schivabes, die sich-hinter ihn steckten und ihm in den Ohm
laaen , daß er als -alter und bewährter Freund des Hau-«
mit ihrem Vater doch ein vernünftiges Wort reden uw
ihn zur Raison bringen -möchte. Er sah die VemchttgE
dieses Wunsches vollkommen sin , denn die Sachs sllM
wirklich bedenklich zu werden, aber Schwierigkeiten 0$
es auch da. Er war sonst nicht der Mann , sich viele Ge¬
danken zu machen, und wenn er -sich also nun ûnter dck!
Wucht solcher unbehaglich fühlte, so hatte er seinen gUM
Grund dazu. „ jfl

Seine Pensionsgedanken stimmt-en ihn trüb , und «wl
konnte er sie nicht abweism. Seine Stellung war W
lieb, obschon oder vielleicht weil sie -ihm keine besondere»-
Lasten und Pflichten anfbürdete . T/ie Anfo-rdevungö»-̂
die sie an ihn stellten, waren recht geringfügig , — je***
elften Tag Dienst, und auch da unter den denkbar
genehmsten und vornehmsten Formen in der unmittel'
baren Umgebung Sr . Majestät . Wenn es gerade kern
Lludienzen gab, saßen die Herren von der Leibgarde ®.
ihrem Dienstgemach beisammen und spielten fleW
To'Nik. Das nimmt einen nicht allzusehr her und ist
ein schöner Beruf . ,

Und nun sollte er das Röckel ausziehen, den schmua^
grünen Wuffenrock mit der reichen silbemeir Hufarenvtt'
schnürung und dem imponierenÄM silb-ernen Kragen.
Welt kannte ihn ja gar nicht an'ders, als in diesem
und er konnte sich selbst gar nicht anders denken. T»
Rock wies allen gleich seine Stellung -an, er bekun-dete, tj»
er „auch wer" sei. An Einkünften würde er auch E
Einbuße erleiden. Das Quartiergeld und die sonstM
kleinen Aktivitäts-Emolumente mochten zusammen
an zwölfhundert Gulden ausmachen, um welche sich
seiner Pensionierung sein Einkommen verringern muM
Aber das machte ihm wenig Sorge , da er selbst sehr VW
mögend war . Es war nur -das „Moralische", das Z
ih-m „stierte". Wenn der llllen-sch das Röckel anszieht, v̂ '
sinkt er in das Nichts, und ist selber nichts mchr.

(Fortsetzung folgt.)



* Hof. und Personal-Nachrichten. General der Infanterie z. D.
v. Grolmann,  der Gouverneur des Invalidenhanses, ist
gestern vormittag im Jnoalidenhause zu Berlin , 72 Jahre alt, ge-
storben.

* Arzte und Krankenkassen. Aus Mülheim am
Rhein, 15 . April , wird gemeldet : Hier sind nunmehr
gleichfalls die Verhandlungeil der Aufsichtsbehörde mit
den Krankenkassenvorstünden und Ärzten gescheitert.
Sämtliche dem Arzteverein angehörigen , in Mülheim
ansässigen Arzte stellen am 23. April ihre Tätigkeit für
die Krankenkassen ein . — Der Krankenkassenkonflikt in
Solingen  hat zur Folge gehabt , daß die Allgemeine
Lrtskrankenkäsfe ihren Reservefonds angreifen mußte.
Dieser wies am letzten Jahresschlüsse einen Bestand von
-II 000  M . auf und außerdem war noch ein Betriebsfonds
von 1000 M . vorhanden . Jetzt sind nun die Mittel der
Kasse auf 27 000 M . zusammengeschmvlzen ? diese Summe
würde wenigstens nach einem vorläufigen Kassenabschlusse
vorhanden sein , wenn alle bis heute fälligen 'Bleiträge
bezahlt werden . Da der Abschluß, wie gesagt , nur ein
provisorischer ist, sind vielleicht die Verhältnisse der Kasse
noch ungünstiger . — Die zwangsweise eingeführte freie
Arztwahl in Köln  ergab , so wird der „Rhein .-Wests.
Atg " mitgeteilt , schon für die beiden ersten Monate,
Februar und März 1904, bedenkliche Resultate . Wäh¬
rend in diesen beiden Monaten im Jahre 1903 seitens der
Ortskrankenkasse für die in stehenden Gewerbebetrieben
nfw. beschäftigten Personen bei durchschnittlich 428
Kranken an Krankengeld 40 200 M . ausbezahlt wurden,
erforderten die beiden Monate in diesem Jahre bei durch¬
schnittlich 654 Kranken 60 700 M . an Krankengeld , also
20 500M . mehr wie im Vorjahre . Die Krankenzahl und
das Krankengeld ist also um 50 Prozent gestiegen , wäh¬
rend die Mitgliederzahl nur um 6 Prozent größer war.
Wenn das so weiter geht , wird die Kasse bis Ende des
Jahres gegen 1903 ein Mehr an Krankengeld von 100 000
Mark zu zahlen haben . Dazu kommt noch das um 40 000
Mark erhöhte Arztehonorar , zusammen also 140 000 M.
Nebenbei werden auch bei der vermehrten Krankenzahl
die Ausgaben für Arznei und Heilmittel sich bedeutend
steigern. Der Kassenvorstand steht diesen Zuständen
machtlos gegenüber , kann somit für die daraus entstehen¬
den Folgen nicht verantwortlich gemacht werden.

tigung des Reizes des Verbotenen und durch Auerken-
" “!!? Triebes zur Geselligkeit einerseits die schweren
Mlßständc zu verhüten , welche das Anfsuchen versteckter
Linkelkneipen mit sich zu bringen pflegt, andererseits
überhaupt größere Mäßigkeit und verständigeres Ber-
halteu im Genüsse alkoholischer Getränke bei unseren
Schülern herbeizuführcn . Sollten wir uns in unseren
Hoffnungen getäuscht haben, so müßten wir die gewährte
Erlaubnis zurücknehmcn."

Du AGIO in DeiW.MmWiO.

* Vom WirtshauSbesnch der Primaner . Uber einen
bemerkenswerten pädagogischen Versuch berichtet der
Jahresbericht des königlichen WilHelms -Gymnasiums in
Rafscl. Unter den Mitteilungen an die Schüler ist zu
lesen. „Die Lehrerkonferenz des Wilhelms -Gymnasiums
hat am 8. Juli 1903 beschlossen, den Primanern bis au»
weiteres den Besuch einer Anzahl Wirtschaften der Stadt
Kasfel freizustellen, und zwar nach getaner Arbeit, also
etwa nach dem Abendessen , bis spätestens 10 Uhr . Auf
Sonntag erstreckt sich diese Erlaubnis nicht. Nach einem
Spaziergang zur Erholung in einer auswärtigen Wirt
schaft eurzukehren , ist nach wie vor gestattet . Die er
laubten Wirtschaften sind: Residenz-Cas6, Palais -Restau
rant, Eafä Schmoll, Kaiser-Cafä, Restaurant Schirmer,
Herkules-Restaurant , Restallraut Fromm «Wilhelms-
haveuer Allee 82), Caf6 Kaletsch. Auch der Besuch der
stadtpark - und Aue -Konzerte ist gestattet . -Verboten
wem , daß die Schüler in einem besonderen Zimmer
Mn, - sie haben sich vielmehr in den allgemeinen ö fcnt-

Gastzimmern auszuhalten . Vorausgesetzt wird,
-ah die Schüler sich anständig benehmen , die Besucher nicht
belaitlgcn, sich der Mäßigkeit befleißigen und sich aller
Nachahmuug ,tu den tischen Treibens enthalten . Es ist
avstchtlich fern bestimmter Tag tu der Woche freigegeben,
2 mrW an diesem Tage eine größere Anzahl regel-

zufaminenkommt . Vielmehr ist eine Verteilung
»e Schüler nach Zeit , Ort und Bedürfnis in aller Frei-
L erstrebt . Daß ein Schüler das Bedürfnis haben

.?/rch auszugehcu , wird nicht angenommen . Das
2 $ cm Versuch, die Schüler unserer obersten
K asnn daran zu gewöhnen , si ch s c lb st z u c rz i eh e u

einen vcrn ünftigcu
viauch zu machen.  Wir hoffen , durch Besci-

sick. Berlin , 15. April . Der Dampfer „FÄdmarschall"
»ml Verstärkungen für Tüdweswfrika ist in Swakopmu.nL
sing etroffcn.

wb . Berlin , 15. April . Nach einem Telegramm aus
Wrndhoek  vom 15. April sind am 13. April in dem
Gefecht̂bei O ka t u m b -a , worüber ein Gefechtsbericht
noch nicht eingsgangeir ist, gefallen : Hauptmamn von
Bagensn , Oberleutnant Reis , Sergamt Heinrich, die
mMter schwarz , Nicolai, Hamer und Kpaufe vom Trans¬
port Pulver, und Kriegsfreiwilliger Bänsch -aus Reppers.
rorf bei Jauer : schwer verwundet : Lsutmmt Finders,
Gefreiter Bartels , Gefreiter Bunge, Reiter Rütters vom
Transport Bagenski, Reiter Fritschka, Reiter Nagend,
Reiter skahlberg , vom Tvcmsport Puder , und- Reiter
Steffen ; leicht verwundet : Gefreiter Schoder, Gefreiter
Kaiser vom Transport Bagenski, UntevoffitzierBock,
Rerter Ro-fch, vom Transport Puder , und Reiter Thier-
fetder. Otatumba liegt zirka neun Kilanieter südwestlich
Don Kafl-apia, ivohin der feindliche rechte Flügel nach dem
Gefecht bei Onganjira am 9. April seinen Rückzug ae-
nomnien iftattte. Hauptmiann Bagenski war früher beim
Dragoner -Regiment Nr . 22, zugetei.lt dem Stabe des
'Oberst Dürr . Leutnant Findeis war früher beim Feld-
artillerie -Regiment Nr . 57.

lick. Berlin , 16. April . Nach einem Telegramm' aus
Windhosk vom gestrigen Tage find am 13. d bei Okst-
tumlba rn einem neuen Gefecht mit den Hereros deutscher-

- Offiziere und 6 Mann gefallen. 1 Offizier und
2 Mann -sind schwer und 5 Mann leicht verwundet.

Vom Hnlfsiucrk für Teutsch-Südivestafrika. Bei der
Deutzchen Kolo-rl-algesellschast ging am 29. März von dem
Borsltzenden des HÄfskomitees in Windhoek folgendes
Telegramm ein : „Hülfsfonds erschöpft.  Weitere
Mittel d̂ankend angenommen . Statt Unterstützung wirk-

^cho.de'nersQ'tz baildigst dringend erwünscht. Der-
suchen Bildung Hülfskomitee Grvotf-o-ntem. ' Voigts "
Darauf lwb die Deutsche Koloniatgesellschaft sofort 20 000
Mark, sowie Kleidung und Wäschestücke für 5000 M ab-
gcihen und bewirkte die Bildung von Hülfs-komiitees in
Grootfontein. Es wäre nur zu wünschen, daß -die Ent-
schadkgungsfvalg-e eine schlennige Regelung seitens der
Rerchörsgieruug crfäh rt.

eine Demission , sondern um eine ernste Straftnaßrögel
handeln.

Spanien. Die Leiche der Exkönigin Jfabella wurde
gestenl morgen mit den üblichen Ehren im Escorial ibei-
sichetzt. ^Anwesend waren -der Prinz von Asturien, der
puskizniinist-er und die Granden: — Tie anläßlich des
Attentats -auf den Ministerpräsidenten Maura  in Bar»
c-eloua verhafteten Personen sind aus -der Haft entlassen
worden, da man ihnen keine Mitschuld Nachweisen konnte.
D:e scharfen Gegensätze zwischen den Radikalen und .den
reaktionären Element-en in Barcelona -dauern fort, so daß
wertere Kundgebungen zu befürchten sind.

Rußland. Tie gesamte Auflage der „Petersburgski
Fütot wurde wegen, eines darin enthaltenen ausführ¬
lichen Berichtes über das Attentat im Hotel -du Nord
pollzefllch -bes chl a g n a h m t. über -die Person -des
Attentäters kursieren hier die unwahrscheinlichsten Ge-
rrichte. Es heißt, er sei im Besitz einer ganzen Anzahl
Bonwen gewesen, welche am Tage der Einweihung desTenkmails Aleranders Hl ., i-ow-ie IW w ar-n,*,..«{+. ----=- HI ., sowie bei der Ankunft der
bei dem Un-tergange des „Warjag " Geretteten Veiwen-

finden sollten. -Ebenso heißt es, daß vier Nihilisten
-als Mitschuldige des Attentats verhaftet worden seien
Tw Bevölkerung verleiht ihrem Unwillen über das
Attentat scharfen Ausdruck.

* Türkei. Die „Wiener Pol . Korr ." -meldet, -daß in
Satoink em junger Grieche von zwei Bulgaren
auf offener Straße angefallen und durch Messer -
Ut che s ch wer verletzt  worden - sei. Die Angreifer
entflohen und find bisher nicht ermittelt . -Gewalttaten.
.Norde und Diebstähle der bulgarischen Komitad-schis ge-
langm täglich- zur 'Anzeige. Ter belgische Mfljo-r Leon
Bureau -hat -m der Nähe van Salonik einen V-orrckt von
Waffen und Sprengstoffen entdeckt. In Sofia fand vor
kurzem ein -geheimer Kongreß der a r m-e n -i s che n-R e -
v o l u t -r o n ä r e . statt, wozu über 30 Vertreter aus
Europa - und- Arnerita erschienen waren.

* Tibet. Das Gyangtse-Fort ist von -dem t-ibetanischen
Ko-mmundanten und dem ch'inesischen General ohne wei-
teren Wi.d-erstarl.d «dien Eng>lä-nid,srn ooxiefertt  worden.
£e\m kamen, morgens -dem anrückenden englischen
General Mäodonald entgegen und erklärten, es bliebe
rh-nem da die-Besatzung geflohen sei, nichts übrig als dig
Kapitulatwn . (L.-A.)

Aus Stadt und Kand.
t i e s b a d e n , 16. April.

Ausland.
Frankreich. Die „Libre Parole " veröffentlicht einen

B r r e f des Oberfte-ir M a r cha .n d , in welchem er gegen
cl-e üsteldung Protest  erhöbt , irgend einer politischen
P-artor anzri-gebörefr. Er erklärt , er loolle nicht die Ur-
ache von- Frwdensstövwrgen für sei.» Vaterland »oe-vden.
Gr wolle ern guter Soldat bleiben. Dieses Schreiben
bildet dre Antwort auf die von Drumont erwähnte Absicht
.vciarchands, sich um deir B-ür-germeisterposten von Paris
zu bewerbeir. — Wie- .verlautet , hat der Kriegsmimster
A'n-drä, als er erfuhr , daß Oberst Ächrchand- an die P' i-
tung „Patrie " ein Schreßben -gerichtet habe, seiner Miß-
b .llrgung hierüber Ausdruck gegeben. Er erklärte, es sei
unmöglich, z-n glauben, daß Marchand ohne seine Erlaub¬
nis ernen solchen Schritt unternommen habe Wenn
-dieser Brief wirklich-  echt jei, so würde es sich nicht mchr um

Mmgllche Schnuspiele.
ij ” ' sag,  den 15. April : „Rheingold ". Musik-
»ama von Rich. W a g n c r.

wieder , mit den ersten gleichsam elementaren
Drchestervorspiels , fühlen sich die Hörer

^ tm  Banne dieses eigenartigen Kunst-
^lus dem einsamen tiefen Grundton - dem „Ur-

Ruhe - hebt es sich, strebt und wallt empor,
dem rauschenden Wvgcnspicl der lockende

kan»?- Rheintöchter sich entwickelt ! Zu den schon bc-
Frchlfeii," Ueldlichcn Nixen " , Fräulein H a n g c r und
eiaentĤ ^ wartz , war hier diesmal als dritte , d. h.
a^ uttich als zweite , noch Fräulein Cordes  hinzu-
üeil m-nkr ĥc^hellklingendes Organ lieh dem Ensemble
aus^ Ä ^ uswerten -lebhaften Reflex, - die deutliche Tert-
Wau, . '>e berührte angenehm , kaunr ein Wort fiel ins
mav» - ^ ^statt des Alberich weiß Herr E ng e l -
1 Ewer energischer herauszuarbeiten : so kam die

^ugoldszcne gestern zu recht eindringlickfer Wirkung,
»befliß - verschiedene neue Erscheinungen, ' am
der N^ uästen : Fräulein Keßler,  welche also außer

wirklich noch andere Göttinnen singen kann.
»Ä h°c Fricka . Die Rolle ist in ihrer Art
^ n minder fchwicrig als jene der BennS . -Der Künst-
Maw »"' statuarische Figur auch hier vortrefflich
nock ' cwzclncs in Spiel und Haltung wird sich indes
hebe« u grüßercr Natürlichkeit und Ungezwungenheit er-
reickk? 2 « wünschen bliebe hauptsächlich ciue
Tvicls " Entwickelung der Mimik und des „stummen
Charas, !£ .:* & ai,d)  icne Elemente des Werkes in die
Mr elnbezvgen würden , die nicht gerade direkt

^-Cr  ^ ricln  öchören . Im allgemeinen legte
scheu Sri .'U'aufpielerischc Gestaltung von dem künstleri-
nis ^ erftandnis der jungen Sängerin das beste Zeug-
Niankes'n,--̂ " ĥeits -voll und doch klug berechnend , durch denwankef«.--fl - ’̂L,t*twu  und doch klug berechnend , durch den
övchilkp Gemahl wohl in ihrer Würde gekränkt,
mit „" c Wurde nichts vergebend — tn >«- w««m ni-fiH* . - st ivnrde die Fricka
wobeii», o‘ei\ wayrhcitsvolleu Strichen nachgezeichnet,

im Ausdruck weniger vielleicht die erhabcuc Göttcr-

muttci , sehr glücklich aber die zärtlich sorgende
„baiigendc Gattin betont wurde . Gesanglich traf Fräu¬
lein Keßler Ton und Färbung nicht übel, ' fein und lieb¬
lich gab sic besonders die Stelle , wo Fricka den Loge
ausforscht , ob denn Alberichs -Gold wohl auch zu Schmuck
und -Geschmeide für Frauen tauge, - es ist so ein meuschlich-
vertranter Zug in Frickas Natur und Wesen.

Als Freia gleicht Fräulein Müller  ihrer Vor¬
gängerin , Ada Robinson , an Adel und Hoheit der Oiestalt
brachte -aber auch stimmlich angenehme Vorzüge für die
Göttin der Jugend und Schönheit mit . Die Empfin¬
dungen der Angst und des Schreckens vor den Angriffen
der Riesen prägten sich gesanglich und dramatisch mit der
rechten Entschiedenheit aus.

Die übrige Besetzung bot zumeist Bekanntes , es sei
noch- Herr O berstötter  erwähnt , der für den Niesen
Fasolt schon äußerlich die imponierende Gestalt und auch
genügende Wucht des Organs besitzt. Der weiche Stimm-
Timbre befähigt den Sänger , auch den Unterstrom lyri¬
schen Empfindens in Fasoltö Wesen deutlich zu markie¬
ren : geht doch dem verliebten Riesen der Anblick der
holdev Freia schließlich über den Besitz des Goldes!

Ans die 2. und 3. Rheingoldszene mußte ich' leider
verzichten . Was bis dahin von den Darstellern , nament¬
lich aber auch von dem O r che st e r an eifriger Kun-st-
bctätigung geboten wurde , gestattete durchaus einen Rück¬
schluß auf glücklichstes -Gelingen des Ganzen . 0  f>

Denkmalpflege im Regierungsbezirk Wiesbade«. '
In dem Bericht über die Ergebnisse der Berwaltuns

des Koniwunalverban 'öes werden zu-m erstenmal nähere
Zeitteilungen über die 'Tätigkeit -der Bezirkskonnnission
zur Erforschung und Erhaltung der Denkmäler inner¬
halb unseres Regierungsbezirks gemacht. Mit der Kon¬
stituierung dieser Kommission in ihrer ersten Sitzung
anr 13. Januar 1903 ist auch in unserem Bezirk diejenige
Organisation der Denkmalpflege eingesührt , welche be¬
reits in sämtlichen Provinzen des Preußischen Staates
fow'ie im Regierungsbezirk Kassel besteht und sich allge¬
mein bewahrt hat . Wenn auch, so -sagt der Bericht , seit
der umfangreichen Tätigkeit des Konservators , Oberst
a . D . v . Cohausen , die mit dessen Tode i-m Jahre 1894
ihren Abschluß fand , in der Denlkmalpflege unseres Be¬
zirks eine bedauerliche Lücke entstand , in der manche be¬
klagenswerten Eingriffe in den Bestand von Denkmälern
nicht vermieden worden seien , so wäre doch- gerade in'
l âssau das Interesse für die Denkmalpflege stets lebendig
erhalten worden . Der Dank hierfür gebühre der lebhaf-
ten Bereinstätigkeit , vor allem des in 1826 gegründeten
„Rassauischen Altertums -Vereins " zu Wiesbaden und des
„Göfchlchts- und Altertums -Vereins zu Frankfurt a M "
Namentlich dem erstgenannten Verein , dem die meisten

Krnyerl.
„Anton S i ste r m a n s , geboren am 5. August 1865

in Hcrzogcnbnsch «Holland,, Schüler von Stockhausen-
alisgczeichiieter Oratoriensänger und, mit ivachs-nder
Vertiefung seiner Studien , auch besonders Liedersänger
- Baß -Bariton - lebte zu Frankfurt am V.'ain «bei
Stockhausen weiter stiidiercndj, dann seit 1899 in Wies¬baden".

Also berichtet des allwissenden Hugo Ricmann
„Musik-Lexikon". Und die Sache scheint zu stimmen-
Sitstermans steht gegenwärtig wie in der Blüte seiner
Jahre , so in, Zenit seiner künstlerischen Kraft „nd Wirk¬
samkeit. Ein herrliches Organ steht ihm zu Gebot: cs

strahlt wahrhaft ehernen «Älanz in der ganzen Ausdeh¬
nung von der klangvollen Tiefe bis zu der sympathischen
Hohe . -Das zuweilen bemerkbare Vibrieren des Tones
pt jedenfalls eher ans dem Gefühl des Überflusses als
aus -dem Gefühl des Rkangels herzulciten : denn (das kün-
det Riemanns -biographische Notiz mit vollem Recht)
Siftermans Schulung ist eine der besten: Stockhausen
war sein Lehrer . „Ein guter Meister " . Und war mehr
als fern Lehrer — sein Vorbild . Wir erkennen ihn
wieder in Sistermans energievoller Tongebung und Ton-
beherrfchuna, - in diesem Bestreben , jedem Ton die höchste
Rundung und greifbare Plastik zu sichern? endlich in der
stlkistifchen Durchdringmig und schlichten Großheit 'des
Vortrags . 'Selbstverständlich , daß solche gigantesken
Stimmen mehr zu breiten , Pathos als zu leichter Beweg¬
lichkeit und Zierlichkeit hinncigen . Das Genußreichste,
was Herr Sistermans in seinem gestrigen Konzert im
„Kasino bot (die Bachschc Arie hatte Ich versäumen
müssen), war wohl Schuberts „Greisen -Gesang", dessen
Wiedergabe ganz wie von einer Weihe ruhig -er Begeiste¬
rung getragen war ? Schumanns „Frühliugsnacht " —
ungemein feurig ? Lowes altbekannter „Nöck" — vortreff¬
lich, ohn -ê alle verstimmende Sentimentalität . Aber cs

in « istermans ' Kunskbegab 'ung , daß er auch minder
Glanzendes zu vergolden , minder Bedeutendes zu adeln
vermag , und so fehlte cs keinem seiner Vorträge an
wirkungssichercr Ansarbcitung und — enthusiastischem

Neben de», konzertierenden Künstler Sistermans
durften wir gestern auch -den instruierenden schützen ler¬
nen : drei seiner Scholaren waren als Mitwirkendc an-
gckündigt : Herr Adam,  bereits von der Hofbühne b -r
als tüchtiger Künstler b-e-ka» i,t , hatte leider absaacn
mnsscn? ein zweiter Sänger , Herr Heinz Schmitt
zeigte sich im Besitz einer weichen , freundlichen Tenors
stimme, die auch in allem wesentlichen trefflich gebildet
und nur vor allzu straffer Anspannung z„ warnen ist
In der Arie des Adolar aus der „Euryanthc ", noch mehr
jedoch in den -Liedern von Schubert uud Brahms sprach
sich »' » vornehmes und zartes Empfinden aus , das nicht
umsonst au die Sympathicu der Hörer appellierte

Besvn-d-ercö Interesse erregte das Auftreten- der
Gattin des Kvnzcrtgebcrs , Frau Christina Sistcr-
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Kreisausschüsse des Bezirks angehören und neben dem
mehrere lokale Gefchichts- und Altertums -Vereine wir¬
ren , ist die Möglichkeit geboten, für die Zwecke der Denk¬
malpflege die freiwillige Tätigkeit von Privatpersonen
nutzbar zu machen. Die Kommission gibt sich der Zuver¬
sicht hin, daß auch nach der jetzt vollzogenen Organisation
der Denkmalpflege in Nassau sic diese Vereinstätigkeit
als wichtigen Bundesgenossen bei ihrem Wirken unter¬
stützen werde. Der in der ersten Sitzung der Bezirks-
kommission gegebenen Anregung , ein Verzeichnis der be¬
weglichen Kunstgegenstände von Altertumswert auszu¬
stellen, wird für das Gebiet der kirchlichen Altertümer
durch das vom bischöflichen Ordinariat zu Limburg ge¬
gründete D iözefan-Museum Folge gegeben; außerdem
soll einer Aufnahme solcher Altertümer in das Jnvcnta-
risationswerk besondere Aufmerksamkeit zugswendet
werden . Die Kommission zog im Laufe ihres ersten Ge¬
schäftsjahres u. a . folgende Baudenkmäler in den Kreis
ihrer Beratungen : Die Gemeinde Altweilnau  bei
Usingen wollte den 1338 erbauten Torturm , den letzten
Rest der Stadtbefestigung , wegen Baufälligkeit ablcgen.
Die Instandsetzung und Erhaltung des Turmes ist durch
die Tätigkeit der Kommission gesichert. Dieselbe hat ver¬
anlaßt , daß ein der Zerstörung ausgesetzter Rest eines
romanischen Kußbodenbelags im Chor der Klosterkirche
zu Arnstein «Unterlahnkrcis ) erhalten bleibt und ein
im Südschiff der Kirche befindlicher, künstlerisch! wert¬
voller Grabstein besser konserviert wird . Die Kommission
bemühte sich ferner um die 'Erhaltung der alten Kirche
St . Barbara in Braubach,  der sehr malerischen und
'kunstgeschichtlich wie historisch sehr wertvollen Burg zu
Cleeberg  bei Usingen, sodann um die weitere Auf¬
deckung und Unterhaltung der für den Festungsbau zu
Dillenburg  vom 15. Jahrhundert höchst wichtigen
unterirdischen 'Anlagen . Das evangelische Pfarramt zu
Elkershausen «Oberlahnkreis ) wollte zinnerne und
silberne Kirchengeräte an Private veräußern . Auf das
Gutachten des Bezirkskonservators ist die Erlaubnis
hierzu vom Kultusminister verweigert worden. In dem
Chor der Pfarrkirche zu Eltville  ist ein gemaltes
Fenster eingesetzt und zu diesem Zwecke das Fenster-
maßwerk durch Entfernung des Mittelstammes verän¬
dert wvrden . Aus Antrag der König!. Regierung ist
vom bischöflichen Ordinariat zu Limburg der Pfarrer an¬
gewiesen worden , das Fenster in den alten Zustand zu¬
rückzuversetzen. Der Ankauf 'des Palais Thurn und
Taxis zu Frankfurt  wird mit Freuden begrüßt , da
derselbe eine Erhaltung dieses unschätzbaren Baudenk¬
mals und seiner bereits stark zerstörten Monumental-
malereien verspricht. Die Stadt hat die Ilbsicht, die Säle
zu städtischen Zwecken herzurichten. Die Kommission be¬
schäftigten von Frankfurter Baudenkmälern noch die
Isenburg er Warte , der Römer, der Turm der St . Niko-
laikirche, das Steinerne Haus und die Galluswarte , und
von Denkmälern und Kunstgegenständenim übrigen Be¬
zirk die Burgruine F r e i e n s e l s im Weiltal , das bau¬
fällige Rathaus zu F i l s e n , ein durch seine Lage über
einem Mauertor sehr interessanter Fachwerksbau von
'1811, die evangelische Kirche zu Haiger  mit spätgoti¬
schen Wandgemälden , das Römerkastell zu Holz-
hausen  a . d. H., die evangelische Pfarrkirche zu Hcr-
bvr n,  das alte gräflich nassauische Schloß zu Hada¬
mar  mit seinem mit ausgezeichneten Stückarbeiten ans
dem 17. 'Jahrhundert ausgestatteten sogenannten Winter-
saal, der Dontschatz zu Limburg,  das alte Grafen-
schlotz daselbst, welches für ein Diözesan-Musvum herge¬
richtet wird , der Ausbau der Orgekbühne in der St.
Johanniskirche zu N ied erlahn  st ein , der Kirch¬
turm der katholischen Dorskirche zu N o m b o r n «Kreis
Westerburg), die Wenzelskapelle zu O bc r l a h n st e i n,
und, wie bekannt, der große Saal des alten Kurhauses
zu Wiesbaden,  der nach dem Wunsch des Kultus¬
ministers bei dem Neubau Verwendung finden sollte.
Nach einer Ortsbesichtigung am 11. November, welche die
UrtMöglichkeit einer materiellen Erhaltung an der alten
Stelle ergab, erstattete der Bezirkskonservator ein Gut¬
achten mit dem Vorschlag, eine um vier Säulen verkürzte
genaue Wiederholung des Saales unter Verwendung

aller bei dem Abbruch zu erhaltender Teile in^den Neu¬
bau des Kurhauses einzubauen . In diesem Sinne hat
die Angelegenheit inzwischen ihre Erledigung ge¬
funden. o.

— Aurbesuckj. Seine Durchlaucht Fürst R c n ß .
jüngere Linie ist mit Adjutant hier eingetroffen und hat
im „Hotel Nassauer Hof" Wohnung genommen. — Daselbst wird
morgen Seine D n r chl a u cht F ü r st Bariatinsky  mit
Familie zu längerem Aufenthalt cintresien.

— Personal-Nachrichten. Der Regierungsbanmeister des
Hochbanfachs Aloys W o h l f a r t e r ist der Königlichen Regie¬
rung zu Wiesbaden zur Beschäftigung überwiesen worden. — Der
Postpraktikant Ieanjons  ist nach Bestehen der höheren Vcr-
waltnngsprüfung zum Ober-Postpraktikantcn ernannt worden. —
Dem Ober-PostassisientenG i e g e r t ch ist nachBestehen der Post-
sekretärprüfung der Charakter als Postsekretär verliehen
worden.

o . Justiz-Personalien. Herrn Amtsgerichtsrat Schcllcn-
b e r g zu Weilburg ist die nachgesuchte Dienstentlassung mit
Pension erteilt worden. — Herr Landgerichtsrat Freiherr von
Wittgenstein  in Hannover wurde als Amtsgerichtsrat nach
Neuwied versetzt. — Zu dem Vorbereitungsdienst für das Ge¬
richtsschreiberamt sind die Herren Richard T h ö r m e r von
Homburg, Emil Stein  von Höchst und Adolf K c i p e r von
Katzenelnbogen zugelafsen worden.

— Extra-Konzert im Kurhaus. Der Kurverwaltungist cs
nach längerer Verhandlungen und unter großen pekuniären
Opfern gelungen, den sensationellen zehnjährigen Violin-
Virtnoscn Franz v. Becsey  zu einem großen Extra-Konzerte
zu gewinnen, das am nächsten Freitag , den 22. April , abends
71/. Uhr, int großen Saale des Kurhauses ftattsinden wird. Da
das Auftreten des jugendlichenVirtuosen unzweifelhaft hier wie
überall die größte Anziehungskraft üben wird, so empfiehlt es
sich für alle, welche die seltene und wohl einzige Gelegenheit sich
nicht vorübergehcn lassen wollen, einem Becsey-Konzerte in Wies¬
baden anzuwohnen, sich schon jetzt die Eintrittskarten an der
Tageskasse des Kurhauses zu sichern, denn nach den vorliegenden
Dispositionen wird Becsey, der von hier nach London geht, auf
Jahre hinaus im Auslande gebunden sein.

— Blnmenkorso der Kurverwaltung. Wir glaube»,
heute schon darauf aufmerksam machen zu sollen, daß die
Kurverwaltung in ihrem Mai -Programm einen großen
Blumen -Korso auf dein Platze vor dem Kurhause für
den Damstag der Psingstwoche, den 28. Mai , in Aussicht
genommen hat. Um das Zustandekommen dieser Ver¬
anstaltung nach Möglichkeit im voraus zu sichern, dürfte
es sich sehr empfehlen, wenn die Besitzer von 'Equipagen
und Reitpferden in Wiesbaden und seiner Umgebung
und in den benachbarten Städten schon jetzt etwaige An¬
meldungen zur Beteiligung an dem Korso der Kur¬
verwaltung zugehen lassen wollten.

— Residenz-Theater. Wie wiederholt mitgeteilt, findet heute
Samstag die Premiere statt von „Flotten-Manöver", Schwank
von Kurt Kraan und Heinrich Stobitzer. Das liebenswürdige,
mm gesundem Humor strotzende Werk wird sicher hier ebenso wie
auswärts sich viele Freunde erwerben. Dasselbe wird morgen
Sonntagabend und Montag wiederholt. Sonntagnachmittag geht
zu halben Preisen der beliebte Soldaten-Schwank „In Ver¬
tretung" von Heinz Gordon in Szene.

— Zur Rheinfahrt des Kaisers. Der Borsitzende des
Ausschusses zur Begrüßung des Kaisers bei Gelegenheit
der Eröffnung der neuen Eisenbahnbrücke, Herr Banrat
Kuhn, hat an sämtliche Reedereibesitzer, Dampfschiffahrts-
Gesellschaften und sonstige Schiffseigentümer ein Aus¬
schreiben erlassen mit dem Ersuchen, sie möchten sich an
dem betreffenden Tage mit ihren Schissen an der Huldi¬
gung für den Kaiser beteiligen, Wie wir vernehmen,
hat sich bereits eine Anzahl Dampffchiffahrts-Gesellschaf-
ten und Schiffseigner bereit erklärt , mit ihren festlich ge¬
schmückten Schiffen an diesem Hnldignngsakte tcilzu-
nehmen.

o. Die Festigkeit der Straßcnbahngleise ist heute vor¬
mittag in der Moritzstraße einer genauen Prüfung unter¬
zogen worden . Die Veranlassung dazu gab ein Streit
zwischen der Stadt und der Süddeutschen Eifcnbahn-
gesellschaft wegen der Unterhaltung dieser Straße . Es
hat sich nämlich gezeigt, daß hier der Stampsasphalt
weniger dauerhaft ist als sonst und häufiger Reparaturen
bedarf. Die Deutsche Asphalt-Gesellschaft, welche den¬
selben hergestellt hat, lehnte ihre Garanticpflicht mit der
Begründung ab, die Schuld lüge daran , daß die Gleise
nicht fest genug eingebaut seien, sich bewegten und des¬
halb nicht sie, die Deutsche Asphalt -Gesellschaft, sondern
die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft für die Reparatur¬
kosten aufzukommen habe. Ta die letztere Gesellschaft

maus:  eine majestätische Erscheinung und — eine maje¬
stätische Stimme ! Kraft , Umfang und Ausdauer des
Materials reichen weit über gewohntes Maß hinaus und
verweisen die Sängerin fast zweifellos auf die Bühne,
für deren weit gesteckte Grenzen und anspruchsvolle Aus¬
drucks-Forderungen auch die dramatische Gewalt, der
Überschwang des Gefühls , der dem Bortrag innewohnt,
sich prächtig eignen würden . Daß Frau Sistermans , deren
gesangliche Schulung nur noch in Einzelheiten werterer
Verfeinerung harrt , auch über zartsinnige Empsrndungs-
A'kzente verfügt , bewies sic in einigen der gespendeten
Lieder, wie Wolfs „Verborgenheit " und Brahms „Von
ewiger Liebe", aber so recht in ihrem Element scheint 'ich
die Sängerin doch erst zu fühlen, wo sie ihrem lebhaften
Temperament die Zügel schießen lassen kann. In der
Beherrschung solcher Affekte wird sich denn freilich erst
vollendete Kunstreife erweisen. ^ ^ , a

Sämtliche Vorträge akkompagnierte Herr Eckel aus
Frankfurt mit virtuosem Geschick. Das Publikum zeigte
sich sehr dankbar: es wäre wohl noch vollzähliger erschie¬
nen, doch — der Frühling ist anzuklagen.

„In Grün hat sich gekleidetDer Wald in einer  Nacht —"
gegen solche Wunder kämpft selbst die Kunst eines Sister-
mans vergeblich. _ O. v.

Aus Kunst und Leben.
* Residenz- Theater. (S p i e l p l a n.j Sonntag , dcit

17 Apr», nachmittags N' /- Uhr: „In Vertretung". Abends
7 Mr : „Flotten -Manöver". Montag, den 18.: „Flotten-Manvver .
Dienstag , den 1«.: „Hofgnnst". Mittwoch, den 20.: „Zapfen¬
streich" Donnerstag , de» 21,: „Flotten-Manöver". Freitag , den
22.: „Der Strom ". Samstag , den 23.: „Comtesse Guckerl".

* Fräulein Oberlehrer . Die Frauen , die durch
Abiturientenzeugnis und Universitätsstudium die er¬
forderliche Vorbildung Nachweisen, sind durch neuerliche
Verfügung des preußischen Kultusministers zum Exa¬
men pro facultate docendi  zugelassen wor¬
den. Damit erhalten sie die Berechtigung, an einem
Gymnasium oder Realgymnasium oder einer sonstigen
staatlich anerkannten höheren Schule Unterricht zu er¬

teilen . Von Bedeutung ist diese Verfügung für die Be-
seyirng der in verschiedenen Städten bestehenden Gym¬
nasial- und Realgymnasialkurse für Mädchen. Das
preußische Kultusministerium hat wiederholt in Erlassen
die Anschauung vertreten , daß für den Unterricht der
Mädchen auch in den Oberklassen der höheren Mädchen¬
schulen Lehrerinnen in stärkerem Maße als bisher her-
angezogen werden sollen, und hat es als „unnatürlich " be¬
zeichnet, daß „die Erziehung Heranwachsender Mädchen
ganz oder fast ausschließlich in die Hände von Männern
gelegt sein soll" . Bisher gab es für die Frau , die sich
dem Unterricht auf den höheren Schulen widmen wollte,
nur das O b e r l e h r e r i n n c n - E x a m e n. Durch
die Ablegung dieser Prüfung wird aber die Berechtigung
zum Unterricht auf der Oberstufe von Gymnasien nicht
erteilt , sondern nur zu demjenigen auf der Mittelstufe.
Weibliche Lehrer, die in Preußen vorgebildet waren,
konnten also günstigstenfalls in den Müdchengymnasten
nur in der Untersekunda unterrichten, während ihnen
die höheren Klassen verschlossen blieben. Jetzt , nachdem
ihnen die Möglichkeit gegeben ist, die volle facultas
docendi zu erwerben, sind die Direktionen der Gym-
nasialkurse imstande, die von Pr . Studt gestellte Forde¬
rung zu erfüllen und die Erziehung der Heranwachsen¬
den Mädchen vorzugsweise in die Hände von Frauen zu
legen.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Heldentenor des
Magdeburger Stadtthcatcrs , Herr Karl K n r z - S t o l-
zenberg,  wurde vom Direktor Mahler unter glän-
zeii'dcn Bedingungen auf 6 Jahre unkündbar an die
Wiener Hofvper  engagiert . Der junge Künstler
ist ein Schüler des bekannten Berliner Gesangsprofcssors
Alsieri , dem auch unser früherer Buffotenor Alb. Reiß
seine Ausbildung verdankt.

Die Schiller - Feier im Jahre 1905  wird
in der Heimat des Dichters und besonders in Stuttgart
bereits vorbereitet . Es wird sich der Schiller-Verein in
Verbindung mit dem Stuttgarter „Liederkranz", der als
einzige Körperschaft in Deutschland seit 80 Jahren das
Gedächtnis Schillers festlich begeht, der Sache annchmcu
und ein umfassendesProgramm festsctzen.

diesen Mangel des Gleisbaues entschieden bestreitet, so
mutzte der Einwand näher geprüft werden, was heute
unter Zuziehung des Herrn Stadtrats H i n von Frank¬
furt a . M . als Schiedsrichter geschah. Zu dem Zwecke
wurde das Gleis an zwei Stellen bloßgelegt. Zn der
eigentlichen Prüfung , ob und wieviel die Schienen sich
bei dem Befahren senken oder nach der Seite bewegeo,
diente ein Hebel, dessen eines Ende mit der Schiene und
das andere , mit einem Stift versehen, mit einer Schicscr-
taiel in Verbindung gebracht wurde . Bei dem Vorbei,
fahren eines Motorwagens mit oder ohne Anhänge¬
wagen zeigte der Stift auf der Tafel die Bewegung der
Schiene an. Das Resultat dieser Untersuchung soll zu¬
gunsten der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschast̂ausge¬
fallen sein, denn die festgestellte Bewegung der Schienen
wird als eine vcrschirindend geringe bczeichnct. Die Ur¬
sache der häufigen Reparaturen dürfte demnach anderswo
zu suchen sein. In dem Stampfasphaltpftäster der
Taunusstraße ist dieser Mangel bisher nicht hervor,
getreten . Bei den heutigen Prüfungen waren die
Straßcnbahngesellschaft wie die Ttadt durch mehrere Bo-
amten vertreten.

- Flaggenweihc des „Marine -Bercins". Der „Marine-Ber.
eilt Wiesbaden" feiert am 23. und 24. April ilt der Turnhalle
Hellmiindstraße2-' das Fest seiner Flaggemvcihe, verbunden mit
der Feier des achtjährigen Stiftungsfestes. Ans allen Teilen
Deutschlands haben Marine -Vereine ihre Beteiligung zugesagt.

— Tnrnsahrt . Der „Turn -Berein" veranstaltet Sonntag , den
24. April d. I ., seine diesjährig- Frühjahrs -Turnfahrt über
Langenschwalbach, Platte , Ramschte- , Riesenmühle, Schlucht der
alten Wisper, Wispermühle, Wtsper, Kemel nach Hohenstein.
Abfahrt 7 Uhr 10 Min . nach Langenschwalbach. Rückfahrt 8 Uhr
17 Min . ab Hohenstein. (Fahrpreis -Ermäßigung .s

— Fahrlässigkeit des Gerichtsvollziehers «nd kam
knrricrendcs Verschulden des Auftraggebers . Ein Ge¬
richtsvollzieher zu Velbert wurde zivilrechtlich dafür ver¬
antwortlich gemacht, weil er eine Fördermaschine, welche
an sich nicht der Pfändung unterworfen ist, da sic als Zu¬
behör eineö Grundstücks gilt, pfändete, dagegen es unter¬
lassen hatte, andere pfändbare Vermögcnsstückezu pfän¬
den. Das Landgericht zu Elberfeld wies die Klage mit
folgender Begründung ab: Zwar falle dem beklagten Gc-
richtsvollzieher eine Fahrlässigkeit zur Last, weil derselbe
der ausdrücklichen Bestimmung der Zivilprozeßordnung
und der Dienstanweisung für Gerichtsvollzieher entgegen,
eine zum Betriebe bestimmte Maschine gepfändet hatte.
Dagegen treffe auch die Klägerin ein Verschulden, weil
sie cs unterlassen habe, den Beklagten auf die Unpfänd¬
barkeit der Fördermaschine hinzuweisen, und ihn zu be¬
auftragen , eine neue Pfändung vorznnehmen. Daß der
Auftraggeber nicht schlechthin der Tätigkeit des Gerichts¬
vollziehers Vertrauen schenken darf , sondern zur Nach-
prüfung seiner Maßnahmen verpflichtet ist, kann einem
Zweifel nicht unterliegen . Es ist aber auch nnzweifcl-
haft, daß, wenn bei der Ausführung des Auftrags den
Beauftragten in gleicher Weise ein Verschulden trifft , den
Schaden in erster Linie der Auftraggeber zu tragen hat.
Dieser Rechtsausfassnng des Landgerichts schloß sich das
Kölner Obcrlandesgericht an und verwarf die eingelegte
Berufung.

— Patentanwälte . Bei der hiesigen 'Patcntschriftcn.
Anslcgeftelle (Gewerboverein für Nassau, Hermann-
stratze 13j liegt die amtliche Liste der Patentanwälte zur
Einsicht offen. Auch wird die Liste Interessenten auf
Wunsch unentgeltlich verabfolgt.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Woerden «Nicder-
lanö). Tic Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuteu«
gesprüch beträgt 2 M.

— Bevorzugt . Ein alter Abonnent in Sonncnberg
teilt uns mit, daß dort die Nachtigall schon seit 3 Wochen
eifrig schlägt. «Das dürfte ans einem Irrtum beruhen,
da die Nachtigall selbst in Oberitalien um jene Zeit noch
nicht zurückgekehrt ist. Vielleicht handelt cs sich um einen
eingesperrten Vogel. Die Red.)

— über den Unfall auf den Albcrtschcn Werke«
Amöneburg ist noch zu berichten, daß der neue Kran aus
hohem Laufgerüst erst neuerdings erbaut wurde und dazu
diente, Bctriebsmatcrial aus den Schiffen in eine Draht¬
seilbahn zu befördern. Am gestrigen Tage fanden die

Uom Küchertisch.
* In E. Piersons Verlag in Dresden wird jahraus,

jahrein Unzähliges ans Land geschwemmt, aber feiten
nur finden sich Perlen unter dem Geröll . Um so mehr
freut man sich dann, einmal einen Fund zu tun , wie es
uns eben mit einem Buch glückte, das den weimarische»
Landschaftsmaler Professor Berthvld Paul Förster
zum Verfasser hat. Daß der Künstler in seinen Bildern
über seine, innerlich empfundene Stimmungen versiillt
und somit unter dem Heer der „Auchmaler" zu den echten
Künstlern zu zählen ist, das hat kürzlich erst seine kleine
Kollektiv-Ausstellung bei Aktuaryirs erwiesen. Aber auch
als Schriftsteller ist er unseren Lesern nicht unbekannt,
Vor einigen Btvnaten brachten wir seine ergreifende
Novelle ,Muf der Studienreise " und vor längerer Zeit
die auch sozialpolitisch beachtenswerte Erzählung „Ohne
Arbeit", wie denn Förster sich überhaupt schon als Lyriker
und Erzähler bei einer Anzahl vornehmer Zeitschriften
bestens eingeführt hat. Malerei und Dichtkunst habe»
viele gemeinsame Berührungspunkte , und sind sich viel/
fach nah verwandt . Das beweist auch der Umstand, daß
so viel Meister des Pinsels zugleich Meister der Feder
sind. 'Es sei nur an Michel Angelo, Raphael uw?
Leonardo da Vinci , diese Großmeister, erinnert , und >11
Reineke und „Maler Müller ", um nur zwei zu ncinien,
haben auch wir Deutsche unter den Malern starke DE
tertalcntc . Auch Förster darf man unter die starken
Talente rechnen. Etwas von der intimen Schildernngs-
kunst seines Landsmannes Theodor Storm ist ihm eigen,
Alle vier Erzählungen , die er in dem Buche unter dem
Titel : „Auf der Studienreise und andere Novellen" ver¬
einigt hat, legen Zeugnis dafür ab, jode sn ihrer Art.
Sie sind stark gefühlt und ihre Handlung ist in malcr>-
schom Schauen plastisch herausgearbcitct , so daß die ein¬
fachen Vorwürfe ailßcrordcntlich wahr wirken und «nd
einen echten, literarischen Genuß verschaffen. Das
Försters «Preis 3 M.) sei allen, welche höhere AnsprEj
an ein Buch stellen, als daß cs nur geschrieben sei,
empfohlen. &ch . v- B
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ciftstt  Pro -öe-versuHe mit Ausladen Von Erde statt, und
lwrlst wohl das Traggcrüst der schweren Last entsprechend
nicht stark genug gewesen sein, denn plötzlich bog sich die
rhernseits liegende Schiene abwärts und der Kran stürzte
von seinem hohen Gerüst hinab in den Rhein aus einen
Rachen, welcher vollständig zerschmettert wurde . Das zu
entladende schiff hatte kurze Zeit vorher noch etwas vom
User abgedreht, sonst wäre in seiner früheren Lage gerade
die Wohnung des Schiffers getroffen worden . Bon den
beiden am Kran beschäftigten Arbeitern gelang es dem
einen namens Hübner beim Sturz noch abzuspringen,
und er kam infolgedessenmit leichteren Verlegungen da¬
von, während der im Kranhäuschcn befindliche Zapp mit
in die Tiefe stürzte und schwere Verletzungen an der rech¬
ten Schulter und Hautabschürfungen am Kopfe dav-on-
trug. Er wurde sofort ins Biebricher Krankenhaus aus¬
genommen und soll er sich hier den Umständen nach gut
befinden, auch Lebensgefahr nicht vorhanden sein.

— Roheit. Gestern abend um 6 Uhr spielte sich in
der Marktstraße gegenüber dem Rathaus das Ende eines
aufregenden Vorganges ab, der noch ein gerichtliches
Verfahren zur Folge haben wird . Gin Kutscher eines
hiesigen Lohnsuhrgeschäfts suchte, nachdem er mit seinem
Einspänner einen 14jährigen Jungen umgcfahrcn, durch
schleunige Flucht unerkannt zu entkommen, was ihm
jedoch nicht gelang. Denn trotzdem er die sich ihm Ent¬
gegenstellenden durch Peitschenhiebe bedrohte und auch
einen Mann so traktierte , daß derselbe infolge dieser Miß¬
handlungen dicke Striemen am Halse und im Gesicht da-
oontrug, gelang es doch endlich mit Hülfe der Schutz-
Wannschaft, das Gefährt des rabiat gewordenen Rosse-
lenkers zum Stehen zu bringen und seine Personalien
festzustellen. Die brutale Handlungsweise des Kutschers,
welche eine große Menschenansammlung verursacht hatte,
erregte die größte Entrüstung.

0 . Die Lebensmüde , welche sich gestern in dem Schier¬
steiner Hafen ertränkte,  ist die Tochter eines in der
Röderstraße wohnenden Taglöhners H ö l z. Was das
junge Mädchen veranlaßt hat , sich das Leben zu nehmen,
ist bisher nicht bekannt geworden. Auch die Eltern ver¬
mögen keinen Grund dafür anzugeben.

" "Tagbtattt -Sammlungen. Dem „Tagblattt -Verlag gingen
,u: Für die G c d a cht n i s k t r che in S v e i e r : von einem
Herrn, der früher schon wendete, durch den Vertrauensmann der

«fitere 20 M., vom Thüringer Privat -Mittagstisch
B-ckschebe Bismarck-Rmg 88, 1 M„ von den Stammgästen im
> ' » b« Herrn Diefenbach in Breckenheim1 M., von A. L.

— Besitzwechsel. Herr Kaufmann Karl Lanbach  hier ver¬
kaufte sein Anwesen mit Garten in Eltville a. Rh. für den Preis
«°n 45 000 M. an Herrn Banunternehmer G e i g a l s in Bens-Hemi.
... — Kleine Notizen. Wegen der in Nr . 170 gebrachten Notiz
Wer den Streit zwischen einem Schneider und seiner Ehehälfte
i« bemerkt, das. Herr Heinrich Kübel,  Schneider , Oranien-

34: iie,cr  Angelegenheit nichts zu tun hat. — Ein
schreibt uns : „Auf die heutige Tierquälerei -Notiz teile

rch Ihnen mit, daß der berittene Schutzmann durch einen Fuhr-
betreffende Pferd aufmerksam gemacht wurde. Ich

teile Ihnen öres deshalb mit, damit Sie sehen, daß die Fuhrlettte
unter sich solche Quälereien nicht duldend Was sehr zu loben ist.

Sport.
* Fiigball. Der Wiesbadener Fußballklub verlor am vcr-

Ä, eneu  Sonntag gegen den Hanauer Fußballklub „Viktoria
1884 mit 4 : 1. Stand bei Halbzeit 1: 1. Wiesbaden spielte mit
mehreren Ersatzleuten, wodurch die Niederlage wohl erklärlich
'1; ~ Morgen Sonntag , den 17. ö. M., treffen sich auf dem.
HÄ die beiden ersten Mannschaften des Wiesbadener
Fußballklubs und des Frankfurter Fußballklubs „Viktoria", was

/ ' »„sehr interessantes Spiel geben dürste. Beginn des
Spiels 3 Uhr. — Ferner findet morgen Sonntag , den 17. d. M
sroLw!? ??°? b°^ ? xerzierplatz ein Wettspiel zwischen der ersten

des Wiesbadener FntzballklubS„Germania 1803" und
ft«« ÖCrC’ffenßacfjer  Fußball -Vereinigung 1902

36- April. In den Ringkämpfen im Zirkus Busch
fwl ®* MfteP bcr  Entscheidlinaskampfzwischen dem Deutschen
vcmiich Eberlc und dem Spanier Pcyronse znm Anstrag . Schon
jN ' . ber, Vorstellung war der Zirkus bis auf den
Men Play an»verkauft. 20 Minuten währte der Kampf, bis es
ÖS .' «' lang, seinen sich tapfer haltenden Gegner ans die
i ’ o' fV “ legen. Ein Beifallssturm des Publikums durchbrauste

und sechsmal mußte der Sieger auf dem Podium er-
L 'N̂ Als sichtbares Zeichen der -Anerkennung wurde Eberle
Farben' überreicht̂°^ ^b̂ ranz mit gcßleifc in icn  Badenser

Gerichtssaal.
ßLsELr ^ ZÄ'h
kne« E -waltschaft: Herr Asiessor vr . S chr e h er - Der Fuhr"
hatt? ? er, ein bisher unbescholtenerMann,I Andreasmarkttag des verflossenen Jahres ein
fJL cetRer  Lehrer abzuliefern. Zur Vereinfachung der Ge"
k̂ n Akzise selbst und wahrscheinlich würde
rechnun» 0Ä wen fcln' roenn er "ch bei der Be--
hab.„ "5,- 5̂ Verbrauchssteuer mait um etiva 00  Pf . verrechnet
As MsÄ»?.- f er  Zehrer folgte den Spuren des Rechenfehlers
de» ^ kzisamt nach und erfuhr auf diese Weise, daß er diesmal
Ge Lreasmarktbraten einem verakzist hatte,' der nicht zu den
Angeklam? ^ .^ " rn Kiel gehörte. Wegen Betrugs wurde der
strafe mol u ^ Annahme mildernder Umstände zu einer Gcld-
«°» dev M. verurteilt . — Bor etwa zwei. Monaten wurde
namens Strafkammer eine 38 Jahre alte Österreicherin
SU1Fas,s aÄ ° Groß wegen ansehnlicher Diamantendiebstählc
ebenh, rel ^ °natcn Ge,angnis verurteilt . Sie büßt die Strafe
n>egenlr^f„Ä°^ abnnd wurde gestern hieryergebracht, um sich
kam 'llEnfaischung zu vernntmor-ten. Im Januar 1802
langi», aui "«ch Berlin,- sie war in Berlin eine Zeit-
»nd Kammerdieners eines englischen Diplomaten
seit wogte rf.n*f beü ®eJ rltf eu-lcr  H' bamme ergreifen. Ihre Lehr-
Lehrvkvü,,,/der  Eharite absolvieren, da aber dort nur
bnd, wl^ /n aiigcnoinmen werden, die noch nicht 30 Jahre alt
SeimS, ; 6,e  5 ^ ' Ewgte ans der Jahreszabl 1871 auf ihren,
oufnL '[Ä U'i1IU& Taufichcin die Zahreszahl 1871. Sie legte die
Hebaw' - 7 1ctLe gefälschten Papiere vor, wurde aber doch nicht
i-r aeiä,rn,t Dienstmädchen: sie ließ sich ferner auf Grund
baden pi,“v P "lnere ein Dienstbuch ausfertigen und j» Wies-
berselb. ,, sic ihre polizeiliche Anmeldung unter Vorlage
Zander».- Papiere. Als sie später in das hiesige Gefängnis
buch ß' natürlich auch verjüngt in das Gefangencn-
kälschuiil,. « » Nb so käme» der Angeklagten zwei Urkunden.

intellektuelle Urkundcnfälschnngans den Nacken,
aur " "lN" jedoch an, daß cö sich in dem ersteren Fall nur
befferc» Zwertretung lUrkundeufälschiingzur Erlangung eines
als ^^oinniensj handele und stellt deshalb das Verfahren

. Bilse itt Freiheit. Leutnant Bilse, der Mann der
kleinen Garnison, ist nach Verbüßung seiner sechsmona¬
tigen Gefängnisstrafe aus dem Straßburger Bezirksge-
fangnis entlassen worben.

Zwischen den Puffern. Als der Bahnarbeiter
Griebel beim Rangieren auf dem Bahnhof in Braunfels
zwei Güterwagen auseinandevkuppeln wollte, geriet er
zwischen zwei Püffer . Dem Unglücklichen würbe der
Brustkorb eingebrückt, so baß der Tob sofort cintrat.

Raubmord. Am Donnerstag ist in Weilerswist bei
Euskirchen die 74jährige alleinstehende Gastwirtin Gott¬
lob durch einen in ben Munb gesteckten Knebel von zwei
fremden jungen Leuten erstickt und bann beraubt worben.
Die Mörder haben die Leiche in den Keller geworfen, wo
Nachbarn dieselbe später fanden. Man lst den Mördern
auf der Spur.

Tödlicher Unfall. In Wesel ereignete sich am dorti¬
gen Güterschuppen ein tödlicher Unfall. Der Führunter¬
nehmer Fuhrmann aus Friedrichsfeld geriet, als sein
Pferd beim Herannahen eines Zuges scheute, unter die
Räder seines Wagens und wurde so schwer verletzt, daß
der Tod nach kurzer Zeit eintrat.

Airs unglücklicher Liebe hatten sich die bei dem Land¬
wirt Nierho ff in Berge bei Hamm in Dienst befindliche
Dienstmagd R . St . und Knecht F . P . das Leben genom¬
men. Man fand die Lerchen, fest umschlungen, im Teichedes Landwirts.

Doppelselbstmord. In Berlin verübten der Grün¬
kram- und Kolonialwarenhändlcr Paul Pirling und
seine Frau nachts Selbstmord dnrch Einatmen von Leucht¬
gas . Mißliche Vermögensverhältntsse und schlechtes
Ehcleben des Paares sind der Grund.

Ende einer Rabenmutter. Aus Wiesan melden die
„Münch. N. Nachr." : Die Frau des Fabrikarbeiters
Härtl , die ihren .Stiefsohn zu Tobe gemartert hat, ist aus
dem Gefängnis entflohen und hat sich von einem Eisen-
bahn'zug überfahren lassen, der sie vollständig zermalmte.
^ Mit durchschnittener Kehle wurde im Dorfe Leese bei
Stolzenau eine gut gekleidete männliche Leiche ausgesun-
dcn. Höchst wnhrscheinltch liegt ein Mord vor. Born
Täter fehlt jede Spur.

Selbstmord. Der Kaufmann Richard Lindau, In¬
haber der Lederhandlung Lindau & Ko . in Görlitz, über
dessen Vermögen der Konkurs eröffnet werden sollte, hat
sich erschossen.

Sturm . Am Mittwochabend tobte in Blnmciiwerder
bei Nenstettin ein solcher Sturm , daß er von zwei

I Häusern Dach und Dachstuhl vollständig abdccktc. Das
eine Dach trug er wie einen großen Drachen wohl an 8(1
bis 100.Meter in der Luft weiter , während dir Dach¬
trümmer des anderen Daches stückweise weit aufs Feld
geschlendert wvrden.

Es gibt noch Gemütsmenschen. In einer Allensteiner
Zeitung ist folgende Anzeige zn lesen: „Meine Ver¬
lobung mit dem Pumpenwärter Gottlieb Denke aus
Allenstein erkläre ich für aufgehoben, da er mit seiner
Frau noch immer nicht geschieden ist. Franziska Wisck-nemski."

Schwalben. In München ist dieser Tage bereits ein
großer Zug Schwalben von den Jsarauen her angckom-
men. Die niedlichen Tierchen tummelten mit großer @k - .
schwützigkeit über den Gewässern der Isar -umher. Auch
in St . Beit an der Triesting haben die Schwalben schon
Einzug gehalten. Der erste Kuckucksrnf in diesem Früh¬
ling wurde dort am 9. April gehört.

Königin JsabeLa und Sarasate. Es dürfte wenig
bekannt sein, daß der berühmte Violinspieler Sarasate
der Königin Jsabella den Beginn seiner künstlerischen
La>rsbahn verdankt. Sarasate war der -Sohn eines armen
Offiziers der spanischen Armee und zeigte schon als
Kind sein Talent . Aber erst die. Königin -Jfabella stellte
ihm die Mittel zu seiner musikalischen Erziehung zur
Verfügung. Außerdem schenkte die Königin lZaxasate
noch-eine -schöne Stradivarius -Geige, auf der er während
seiner fünfzigjährigen Laufbahn häufiger als auf irgend
einer anderen Geige spielte. Es heißt auch, daß nach
seinem Tode dieses Instrument an die spanische Regie¬
rung zurttckfallen müsse.

Einbruch. In die Bureauränme der „Trivuna " in
Rom brachen Diebe ein, welche gairz unbehelligt den 220
Kilo schweren eisernen Kassenschrank davontrugen . Zum
Glück war ihre Beirte jedoch nur gering , -da der 5kassen-
schrank.momentan nur 1200 Frank enthielt.

Womit in England gehandelt wird . Der „Star"
bringt die fast unglaublich klingende Nachricht, daß der
eiserne Tropenkoffer und die Zementfüllung , in der der
Mörder Croßman die Leiche der von ihm ermordeten
Frau versteckt hatte, für -eine beträchtliche Summe an
einen Budenbesitzer verkauft wurden , der jetzt mit dielen
schauerlichen Gegenstänö-en in den englischen Dörfern
hernmreist. Leider erwähnt die genannte Zeitung nicht,
wem die Kaussummc für dieses Bolksverderbungsmittel
zusließt. Mali kann sich denken, welchen Einfluß die Bor-
sührnug derartiger schauerlicher Gegenstände auf jugend¬
liche Gemüter haben muß, die bereits durch die Penny-
Mordgeschichtcn in der ausgiebigsten Weise krampfhatt
erregt wurden.

Die Vurenfrancn als Spitzcnarbeitcrinncn. Tie
eifrige Bnrcnfreiindin Miß Hobhvuse beabsichtigt, ivie
ciu englisches Blatt erzählt , sich in Venedig niederzu-
lassen, um dort die Kunst der Spitzenverfertigung zu
erlernen , die sie den Burenfrauen beibringen will. Miß
Hobhouse will außerdem eiilige venetianischc Spitzen-
versertiger als Instruktoren auf ihrer nächsten Reise
nach Südafrika -mitnehmcn. Die Subskriptionen werden
mit Eifer zu-m Besten der Buren fortgesetzt. In Eng¬
land allein sind 200 000 M . während der letzten acht
Monate gesammelt worden . Mist Hobhouse unterhält zn
diesem Zwecke Agenten in allen Ländern.

sich m erat steinernes, außerhM der Palastmlciiusr qe-
legenes Hans . Don selbst war Mchmittags Gmipfiamig des
-drplo-matl-ichen Korps . Hier -ist alles rnhtg.

! Nokohama, 16. April. In Söul ist der form-
1 Etierp -alast am . Donnerstagabend ntediergtzbrannt,

>wch rrackekannt. Die japantschön Truppen
bemühten -sich-, den Brand zu löschen. Der Kaiservon
Korea und der Thronfolger retteten sich durch ein SleitM«
tor rat «meriLntsche Gesandtschaft. — An hm Stet*.
ttingsarÜNten beteiligten sich auch französische SoildaiBn,
olI;J ..EchKM  am -anderen Morgm den fvcmzöstschen
Geschäftsträger, um ihm für seine Hülfeleistung zu

^ § euer wurde schließlich aus seinen Herd be.
ich-ra-mt . Die wertvollsten Gegenstände wurden aus dem
Palast gerettet , -doch sind viele kostbare Altertümer ber*
dran-nt oder auch gestohlen worden.

So"b“'6 16- April . Nach -einer Meldung der
Gazette" ist der Brand im Kttiser-Pialast auf

Brand,trftuug zuruckzusühren. Die Täter sind wahrschsiw
lrch Koreaner, die Japans Einfluß auf Korea beanstanden

Fetzte Nachrichten.
Konti nental - Tclcgrapyen - Kompagnie.

«er 16. April . Die „Morgenpost" meldet: Die
Bndapester Abendblätter melden eine neue Erkrankung
dcprefsion" ^ ä v n y a y. Sie leide an schwerer Geistes
An 1(l\  dlpril . Das „B . T." meldet aus R o m :

in Neapel zn Ehrendes
i ü >, ° be n t en L v nb e t nehnren von französischer

und 6 Panzerkreuzer und seitens Jta-
Uens 10 Panzer , 8 Panzerkreuzer , 9 Torpedozerstörer.
^H ^ E ' rpedoboole, 8 Torpedoboote und 4 Transport.

Depefchenburcau Herold.

München, 16. April. Die „Allgemeine Zeitung" ntet*
wt aus Genua:  Der Schnelldampfer des Nordd-eut»
,chen Lloyd „Kaiserin Maria Theresia" sei an Englandverkauft worden.

Budapest, 16. April . Die Kossuth-Partet beschloß
rn ihrer gestrigen Konferenz in einen energischen Kvmpk
gegen die demnächst im Abgevrünetenhause zur Beratung
kommende Vorlage über die Erhöhung der Zivilliste um
zwei Millionen Kronen jährlich zu treten, wM
der Hof, der mit Ungarn nicht symPathisiert, stets nur
wenige Tage des Jahres in Ungarn zirbringt.

London, 16. April. Die Tatsache, daß der deutsch«
Botschafter einen längeren Urlaub angetreten hat, be.
initzt die „Daily Expreß" zu der ans Berlin datiert« ,
Meldung , daß die Stellung dieses Diplomaten durch den
Abschluß des englisch-französischen Vertrages erschüttertl
sei. Von einem derartigen Kausal-ZusauMenhang isti
indessen keine Rede. Graf Wolfs Metternich ist lediglich,
wie alle Jahre um diese Zeit , zu seiner Erholung auf

^ 5 Wochen nach Italien abgereist.
Rom, 16. April. Ein Leitartikel der „Tribuns" zieht

einen Vergleich zwischen der Mittelweevfahrl Kaiser
Wilhelms und der Romreise des Präsidenten Loubet
imd führt ans , daß dir Tripel -Allianz nur noch einen
defensiven Zweck habe. Dann schreibt sie, Kaiser Wilhelm
werde der erste sein, der sich über die Wiederanknüpfung
der franko-italienischen Herzlichkeit freue, die ja auch den
guten Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland
zu statten käme. Die Freundschaft zwischen Italien und
Frankreich habe nicht nur das Gute, den Dreibund und
Zweibnnd einander zu näher «, sondern auch den Erfolg,
die Verpflichtungen Dentschtands wie Nnhlands gegen*
über ihren Verbündeten beständig zu erleichtern. Aus
diesem Grunde herrsche heute keinerlei Mitzsttmmung
zwischen den Kaiserfesten vvir Sizi -lien und den Festen
in Florenz.

Moskan, 16. April. Der hiesige Uni-versltätsprvsessor-
Jmanvw , der bei den sredsinni-gen Studenten sich sehr
unbeliebt gemacht hat, fand eine Bombe in seinem
B e t t. Außerde-m erhielt er Drohbriefe , worin die revo¬
lutionäre Partei ihm mit dem Tode droht.

Mb.  Pittsbnrg , 15. April. Carnegie  stiftete fünj
Millionen Dollar für die Hinterbliebenen solcher Per.
souen, die bei der Lebensrettung selbst nmtzekomwen
sind, und für die Lebensretter , die Verletzungen erlitten
haben! Der -Fonds findet Anwendung bei Lebens,
rettungen in den Bereinigten Staaten und Canada uni
den -Gewässern beider Staaten.

Noikswrrtschastlichrs.
Geldmarkt.

Frankixrier Börse. 16. April , mittags 12i/2 Uhr . Kredit:
Aktien 202.20. Diskontv-Kommandit 184. Deutsche Bank 218 30
Dresdener Bank 148.80, Lombarden 14,10, Laurahütte 287 70'
Bochumer 180.80, Gelsenkirchener 210.60, Harpener 186.30~ Ten-'deng: fest. '

Wiener Börse. 10. April . Österreichische Kredit-Aktien 844
StaatSbahn-Aktien 618, Lombarden 80.70, Marknoten 117 20
Tendenz: scst.

Wetterdienst
der Lnudwirtschaftsschule zn Wcilburg.

■onn*

Brand im Bniserpnlnjim Söul.
Vs verissi? . - . . - .. . ™
geht, fn e’n- Was die intellektuelle Urkundenfälschungan-
.« 81,811«,, “I Gericht an, da st der Angeklagten auch hier das

° i îit der Fälschung gefehlt haben mochte, und sprach sic

ivb. Berlin , 15. April . Aus Söul  wird vom
16. April gemeldet: Ter ganze Kaiserpal-ast wurde durch
Feuer in der letzten Nacht in Asche gelegt. Alle Schätze
uaild Juwelen sind verloren. Das Feuer entstand- an¬
scheinend-durch überhitzte Öfen. Der Kaiser  rettete

Voraussichtliche Witterung für
tag,  den 17. April 1904:

' Meist schmachwindig, nach milderer Nacht am Tage kühler
zeitweise windig, stellenweise Gewitter ,besonders im nordwetil
lichen Gebiets.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauscs, Lang-
gasse 27, täglich angeschlageii werden.

Die Abcnd-A«sgl»be umfaßt 12  Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Bcrap,wörtlicher Redakteur für Politik und ffeuilleton, Sckuiie vom Brüdi
m Souuenberg ; sur den udrigen redakliouelleu Teil : C. Röiberdt - für die

g-n und Rck,amen: H. Doruaui : beide tu Wiesbaden.
Bruif und Verlag der L. Schellcubergiche, . tzos Buchdruckerci in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblattss >s.April
Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M. _

1904.

1 Pfd . Sterling = A  20 .40 ; 1 Franc , 1
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2.

Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0,80 ; 1 österr,
16 ; I Peso = A  4 ; 1 Dollar — .« 4.20;

. fl . i . O . = Jt  2 ; 1 fl . 6 . Whrg . = .« 1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone •
7 fl . süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk .-Bko . — A  1 .50 ; 100 fl . i

: .« 0 .85 ; 1 fl - holl. : A  1 .70 ; 1 skand . Krone = A  1 .25 ; 1 alter Oold -Rubel = A  3 .20;
: 105 fl .AVhrg . — Reichsbank - Diskonto 4 Proz.

Z{. Staatspapiere.
-31/2 D . R.-Anl . (abg .) A 101 .90
31/a 101 .90
3 . . 90 .60
3 '/i Pr . c . St .-A . (abg .) » 101 .90
31/2 102.
3. . 90 .70
4 . . Bad . St .-Anl . » 104 .40
31/2 » » (abg .) s . fl. 99 .80
V/2 » » » A 100.
«. . Bayr . Abl .-Rente s . fl. 102 .90
31/2 . E. B . u . A . A . A 100 .30
3. . . E . B . Anl . . 90 .20
öi/2 Hamb . St .-Rente »
31/2 » St .-Anleihe *
3 .. 88 .70
4 . . Gr . Hess . St .-R . » 102 .30
4 . . » » Anl . (v . 99) * 105 .20
31/2 » » » »
3. . 88 .40
3. . Sächsische Rente » 89.
1 . Württ . Anl . »
3 '/2 » » (abg .) » 100 .50
31/2 » » » 100 .60
3 . • * * 90 .50

1,60 Oriech . E .-B . stfr .90Fr. 41 .10
13/4 » Anl . von 87 * 44 .90
13/4 . . , 87 (kl .) .
4 . . Ital . Rente i . G . Lc
4 .. » » ult . » —
4 . . » * lOOOr *
4. . » * kleine * —
2 .4. » » *
4. . Norw . Anl . » . 1892 A
31/2 » » » 100 .30
3. .
4 . . öst . Goldrente ö . fl. 101 .70
4.. » E . B. c . E . O . stfr . »
5>/< . St . O . (F. I.) S . .
5. .
3 . .

» (abg . G . C . L .) »
» Lokalbahn Kr. 82 .80

4 . . » Silb .-Rt . Jan . ö . fl.
41/5 » » April » 100 .80
41/5 * Pap .- » Febr . » —
4. . » » » Mai »
4 . . » Staats - Rente Kr.
41/2 Portug . Tab .-Anl . A —
3 .. Neue Portug . S . III A 60 .30
5. . Rum . fett ) v . 81—88 A 99 .70
5 .. * von 1892 » 99 .90
5. . » » 1893 » 99 .90
5.. » » 1903 * 98 .70
4 . . » ; » 1890 » 87 .70
4. . » » 1891 . 86 .60
4 . . » » 1894 » 86 .30
4 . . » » 1896 » 86 .10
4 . » » 1898 » 86 .10
4. . Russ . Cons . von 1880 » 93 .60
4. . . Oold -A . . 1889 . 95 .60
4. . » » II . » 1890 .
i.  . . St .-Rte . v . 1902 » 93 .10
4. . . St .-R . v . 94 a .K . Rbl.
Z>/2 Schw . O . v . 80 (abg .) A
3-/2 » » von 1886 » 100 30
31/2 » » » 1890 » —
3. .
4 . . Serb . amort . v . 1895 » 74 .10
4 . .
3i/i

Span . v . l882 (abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £ z

4 . . » priv . stfr . v . 90 A
4 . . * cons . » »
1. . » conv . Lit . B . Fr. 60 .50
1.. » » C. *
1.. » * D . »
«. . Ung . Gold -R . A 99 .90
4 . . . . (kl .) . 101.
3.. » Eis . Tor » 84 .30
4 . . . St . (Kr .) Rt . Kr. 98 .20

5. Arg . i .O .-A .v . 1887 Pes.
4>6 . . . 1888 A 88 .50
4. • ä . . . 1897 . 80 .10
6. Chin . St .-A . » 1895 £ 104.
51/5 * * A
5. » » » 1896 £ 97 .90
41§ . . . 1898 A 87 .50
4. Egypt . unific . A . Fr. 107 .80
3«/- » privil . » » 103 .60
5. Mex . inn . I-IV Pes. 42 .75
5. . äuß . v . 99 stf . 40S £
5. * » 2040r »
3. » cons . Pes. 26 .40

4 . . Kliempr . XX , XXI A
do . X , XII - XVI »
do . XIX »

103 .30 15. . 15. . Bleist .-Fab . N.
3‘/2 99 .60 13. . 13. . Brauerei Binding
3'/2 99 .70 7. . 7 . . » Duisburg

» Eiche Kiel31/3 do . XVIII . 121/2 121/2
3 . . do . IX , XI u . XIV» 88 .50 y . . 9 . . » Henn . Frkf.
31/2 Prov . Posen » 99 .70 y . . 9 . . . » Pr . Akt.
31/2 Frkf . a . M . L , Nu . Q » 99 .50 8. . 8. . » Kempff
31/2 do . Lit . R (abg .) > 99 .50 14. . 14. . » Mainz . A .-B.
31/2 do . » Sv . 1886 » 71/2 7 -/2 * Parkbr.
31/2 do . » T » 1891 » 99 .50 71/2 6. . » Sonne , Sp.
31/2 do . * II » 1893 » 13 . . 13. . » Stern , Obr.

» Storch , Sp.31/2 do . » V » 1896 » 99 .50 6. . 6 . .
31/2 do . » W » 1898 » 99 .60 5i/r 51/2 » Tivoli , Stg.
31/2 do . Str .-B . > 1899 » 99 .50 6. . 5 . . » Vereinigte
31/2 do . v . Bockenheim » 6 . . 6 . . * Werger , W.
31/7 Berlin von 1886/92 » 6. . » Nie ., Hofbr.
4 . . Bingen von 1900 » 5 . . 6V2 » Nürnberg
4 . . do . . 1901 . 6>/2 61/2 » Pforzheim
3 .. do . » 1895 » 8. . 7 . . » Worn :s Oe.
3V2 do . » 1898 » 4 . . 4 . . Cem . Heidelb.
4. . Darmstadt von 1891 » 4. . » F. Karlst.
3‘/2 do . v . 1888u . 1894 » 5. . » Lothr . Metz
31/2 do . . 1879 » 1881 . 26 . . Bad . An . u .Sodaf.
31/2
4 . .

do . » 1897 »
Erlangen von 1900 » z 5. . 8 . .

do . 600r
Ch . Bl . Silb . Br.

r>/2 Giessen von 1890 » 16. . » D . G . u . Sl . S.
31/2 do . » 1893 » 12. . 9 . . » Fbr . Oldbg.
3 '/2 do . . 1896 » 10.. do . Griesh.
31/2 do . » 1897 » 98 .70 20 .. Ch . Fw . Höchst
4. . Hanau » 4 . . do . Mühlh.
4 . . Heidelberg von 1901 » 101 .50 15. . Chern . Albert
4. . Homburg v . d . H . » 5. . 5. . » Ult . Fk . V.
4. . » von 1899 * 10. . El . Acc . Berlin
t . . Kaiserslautern v . 1891» 99. 0. . 0 . . . Anl . Köln
) >/2 do . » 1889 » Ö9. 0 .. » Cont . Nrnb.
N/2 do . . 1897» 99. 8. . 8 . . » Ges . Allg.

» Helios KölnKarlsruhe von 1900 » 102 .70 0. 0 . .

Karlsruhe von 1886 A
do . > 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890 u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878 u . 1883 »
do . » 1886 u . 1888 »
do . (abg .) J. *
do . von 94 *

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 *
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 *

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 *
do . » 1891 (abg .) »
do . » 1896 »
do . * 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 *

Wiirzburg von 1899 *

91 .50
91 .50

91.
99 .50

98 .80

104 .20

98 .30
98 .80
98 .80
98 .80

99 .30
99 .30
99 .30

103 .50
99.

102 .20
102 .20

99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10

103 .25
Amsterdam h . fl.
Buk . von 1884 (conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon *
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (!. Gold ) gr . I »
do . II/VIII » i

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) »

do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St . Buen .-Air . 1892 Pes.
do . L

95 .10

100 .30
100 .

101 .

43 .10

Divld.
Vorl . L. Bank-Aktien.
5"
8V2
5. .
0 . .
71/2
31/2
4. .
6 . .

11..
4 . .
3 . .
6 . .
8V2
6 . .
9 . .
71/2
51/2
5 . .
4 . .
4 . .
9 . .
7 . .
9 . .
5 . .
7 . .
41/4
7 . .
6 . .

6i8
81/2
51/2
4 . .
8 . .
4 . .
51/2
6 . .

11..
41/2
4 . .
6 . .
81/2
7 . .
9 . .
71/2
51/2
5 . .

42/10
4 . .
9.
7 . .
9.
6.
7.
51/3
7. .
6V2i

Dtsche . Reichst ). A )
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f . ind . U . A
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D .-Bk . »
DarmstädterBk . s .fl.
Deutsche Bank A

» Eff . u . W . R.
» Gen .-Bk . A
» Ver .-Bk . *

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk . *

» Hyp . C .-V . *
Mitteid . C . B . »
Natlbk . f . Dtschl . *
Öst .-U . B. Kr.
Pfalz . Bank A

» Hyp .-Bk . »
Pr . B .-C.-B . R.
Rhein . Hyp .-Bk . A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B .V . ö . fl.
Württemb .N .-B .s .fl.

. Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

195.
123 .50

79.
151 .10

87 .90
110 .30
133 .90
216 .30
104 .50

99 .20
127 .50
183 .70
148 .20
201 .50
150 .50
113.
118.
115 .50
102 .
191.
143.
191 .50
140.
130 .80
111 .80
161 .20

Divid.
Vorl . L.
13 . . 115. .
42/3; 7. .

Industrie -Aktien,
Alum . (50o/o E.) Fr 'LI ^ SO
B. ZckLWh . fl . S5 .20

111 .
259.
260.
130.
189 .50
173 .60
179.
137 .50
295 .50
117.
112 .80
243 .50
110 .
101 .
114.
108.

145.
110 .
121 .20
120 .75
106.
129 .60
435.
435.
117 .90
287 .10
157.
236.
368.
ICO.
193 .50
108.

1190.

| 67 .20
214.

0 ..
3. .
0..
4 . .
6..
4. .
9 . .
0 ..
9. .
7 . .
11/2
9. .
52/3
0..
5. .

17. .
9 . .
5 . .

121/2
6
8 ..
0 ..
5. .
6 V2

11..
41/2'
6 ..

18..
0 ..
3. .
0..
6 .
0 . .
81/2
0..
0 ..
5.
7.
0 .

15.
1/2

5. .
0 . .
5. .
61/2
4.

0 .
9.
7.

3.
25.
10.
71/2

121/2

0 . .
5.
61/2

121/2
7.
7.

0.

0. .

2.
9.
5.
0.

Fr.
A

El . Lahmeyer
» Licht u . Kr.
» Schlickert
» Siem . u . H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl . Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Leaerf . N . Sp.
Löhnb .-Miihle
Masch . A . Hilp.

do . Klein
Msch . Bielef . D.

» Fab . u . Schl.
» Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot . Odern.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl - u . Br . H.
Ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V . Fulda
Siem . Glasind.
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s . fl.
» u . Bw . Göp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg . abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis . Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

91.
111 .
104.
140 .60
124 .40
100 .
174.

118.
90 .50

182 .
97.
56 .50

3 0 ? .
360.

145.
228.
104.
159.
145.

93 .60
117 .60
222 .
111 .
120 .60
240.

70.

64.
L . —
^  108.

» 114 .80

' 247.
' I 81.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7..
5 . .

18 . .
16. .
10 ..
10..
10 ..
10..
10..
17 . .
41/2
0.
5 . .
0 . .

121/2
7. .
6V2

7. .
5 . .

14 . .
11 . .
10 . .
11 ....

11. .

7.
51/2

Boch . Bb . u . O.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Esch weder
Oelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw . Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck -Mont.
östr . Alp . M.

>190 .30
* 1109 .70
» >326.
» 242 .50
» 210 .80
» 195 .00
» 195 .75
» 155 .20
R 235 .20
A  222 .20
» 105 .50

103 .90
215.

VIp. M . ö . fl . 207.
Oz . Kfl . E. B . u . B. » |

Akt.v.Transp .-Anst.Divid.
Vorl . L.
51/2 I Braunschw . Lds . > 123.
92/3 I Ludw , Bexb . s . fl . 221 .50
6. . 6V4 Lübeck -Büch . A\  —

Marienb . Mlaw . R. J —
61/6 Pfalz . Maxb . s . fl . 139 .50
42/3 » Nordd . » 131 .80

0.
7.
3.
5.
41/2
0 . .

6 . .
51/2
52/3

113/7
113/8
63/4
53/5
0,
43/4
51/4

3/4
41/21

5. .
5 . .

6Vs
41/2
4,
0 . .

3 . .
6« .
6.
13/5
5.
32/5

6.
5.
52/3

910121
11. .
6Vs
53/5
0 . .
43/4
51/4

3/4
41/21
5.
5.

6</5
41/2
4.
0.

Allg . D . Kleinb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Siidd . Eis .-O.
Hamb .-Am .-P.
Nordd . Lloyd

do . ult . _
V . Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St .-A . v . 1894 »
Böhm . Nordd . »
Buschtehr . A . »

do . B . »
Lemb . Cz . Jass . »
Ost .-Ung . St .-B. Fr.

» Sb . (Lmb .) »
» Nw . Lt . A . ö . fl.

do . Lit . B . »
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C .-M. *
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . I. »

Gotthard Fr.
Jur.-Spl . Pr . A.

do . St .-A.
Jr. Genusssch.

3 . . !

6 . .
2 . .
5 . .
33/5

It. Mittelmb . Le
It . Os . Sic . E .-B.
It . Mr . (Ad . N .)Westsicilianer
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

52.
145 .50

84 .80
121 80
107 .30
103 .30

106 .50

138 .80

104 .50

28 .80

192.

48.

103.

Zf. Pr . - Obl . v . T ransp . - A.

3>/2 Bg .-M . E .-B . L . C . A —
4. . Br .-Ld . E .-B . G . E. 2 » 101 .
31/2 do . Em . I (abg .) » 96 .90
41/2 Homb . E.-B . s . fl.
4 . . Pfalz . Bx . Mx . Nd . A 102 .40
31/2 do . (convert .) * SBAO
41/2 Allg . D . Kleinb . A —
41/2 do . Ser . VIII *
41/2 do . » IX *
4. . do . »
4 . . do . Ser . IV - VI »
4.. do . » VII »
4. . Cass . Strassenb . . 99 .70
4 . . D . E .-B .-G . Frkf . S . I » 99 .25
41/2 do . Ser . II » 102 .75
31/2 S . E .-B .-O . Darmst . . 96.
4. . Böhm . Nb . stf . i . G . A —
4 . . » Wstb . stf . i . S . ö . fl. 101 .
4 . . do . in Oold A
4. . do . von 1895 Kr. 100 .90
4 .. Elisabethb . stpf . i. G . A —
4. . do . (kleine ) » IOO.
4 . . do . stf . in Oold » 102 .20
4. . do . » (kleine ) » 102 .20

5. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
31/2
31/2
5. .
5. .
5 . .
4 . .
2®/io
26/io
5. .
5. .
4. .
3 . .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3. .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

2 .4
2.4
4. .
4 . .
2 .«
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
2 .4
4 . .
5 . .
5 . .

Ks . F. Nb . v . 72 i. S. ö .fl . j -
do . v . 1887 i . Silb . » 101 .50

Fr . Jos .-B. i . Silb . » 101.
Gal . K. L. B . stf . i .S . » ! —
Gr .-Köfl . v . 1902 Kr. IOO.
Ksch . 0 . 89 stf . i . S . ö . fl . 100 .20

do . v . 89 » i . G . A\  —
do . v . 91 * i . G . Al  —

Lb . C .-J. stpfl . i . S . ö . fl .' 94.
do . stfr . i . Silb . * —

Mähr . Grd . v . 95 Kr . 100 .80
Öst . Lokb . stf . i . G . A

» Nwb . sf . i . G . v . 74 » 108.
do . » conv . v . 74 » i 93 .30
do . » v . 1903 Lit . C . * 1
do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl . 108 .70
do . » B. » » 107 .25
do . Süd (Lomb.) sf . i . G . > 107 .40
do . » >
do . Fr . 64 .60
do . v . 1871 Fr .( —
do . Stsb . 73/74sf .i .G .^ 111.
do . Br . R. 72sf . i . G . R. -
do . Stsb . 83 sf . i . G . ^ 101 .80

89 .80do . 1—8 E . sf . i . O . Fr.
do . v . 1885 stf . i . G . »
do . 9 Ern. stf . i . G . »
do . (Eg . N . ) sf . i . G . »
do . v . 1895 stf . i . G.
do . 200er sf . i . G . »
Prag -Dux . sf . i . G . »

do . v . 96 stfr . i. G . »
R. Öd . Eb . stf . i . G . *

do . v. 91 stf . i . G . »
do . v . 97 stf . i . O . »

Rudolfb . stf . i . S . ö . fl.
» Salzkg . stf . i . O . A

do . 400er stf . i . G . * 101 .80
Ung . Gal sf . i . S . ö . fl . 111 .30

87 .60

84 .10

83 .30
78.
75.
74 .10

IOI.

Ital . stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er
Liv . C ., D . u . D ./2
Sardin . Sek.

do . (500er)
Sicilian . v . 89 Gr.

do . kleine
do . 91 Gr.
do . kleine

Süd .-Ital . A .-H.
Toscan . Central
Westsizilian

do.

Le

73 .50
102 .60

102 .40
102 .40
102 .80

72 .20
116 .10

v . 79 Fr . 104 .30
v . 80 Lei —

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v . 89 sf . g . »
Kursk . Kiew . E . B . *
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v . 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v . 95 sf . g . »
Russ . Sdo . v . 97 sf . »

do . v . 98 stfr . »
Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v . 97 stfr . *
do . v . 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v . 95 »
do . v . 97 »
do . v . 98 »

Anat . E .-B.-O . i . G . A
» » Ser . II
» » 408er

P . E .-B . v . 86 2000er
do . 400er
do . v . 89 I. Rg.
do . v . 89 400er
do . v . 89 II . Rg.

Salon ilc-Mon . i . G.
do . 404er

100 .70
94 .50

94 .50

94 .50

94.

93 .90
94 .60
94 .40
94 .10

94 .60

103 .60
101 .70
101 .80

73 .30
73 .30
96 .90
96 .90
50 .20
62.

Zf.

4 . .
31/2
4 . .
4 . .
31/2
4 . .
31/2
4 . .
31/2
31/2
31/2
4 . .
4 . .
31/2
4. .
31/2
4 . .
31/2
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/a
31/a
Zi/a
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
31/a
31/a
4.
4.
4.
4.
4.
31/a
31/a
31/a
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
31/a
31/a

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay . V .-B. Münch . A  101 . 303 99 .10

100 .80
101 .25

99.
102 .50

99.
99 .50
94 .30

100 .
101 .

93.

. B .C . V .-B . Nrnb . »

. Hyp . u . W .-Bk . .

Berl . Hypb . abg . SOVo.
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX .
do . VIII »

D . Hyp .-B. Berl . »

Eis . B . u . C .-C.-0.
» Com .-Obt.

Fr . H .-B. S . XIV
do . XVI u . XVII
do . XVIII
do . XII u . XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm .-Oblig . I

Fr . H .-C .-V . (abg .)
do . 15—19, 21—25
do . 27 , 37 , 39 u . 42
do . Serie 31 u . 34
do . 8 . 35 , 36 u . 38
do . Serie 40 u . 41
do . S . 28 , 30 , 32,33
do . Serie 29

Fr . Lw . C .-B. D .-J. » 99 .10
do . N .-P . » 99 .10

H . H .-B . S . 141-250 . 100 .75
do . 251-340 » 100 .80
do . 401-420 » 103.
do . 1-45 (abg .) » 95 .80
do . 46-190 » 95 .80
do . 301-310 » 98 .60

Mein . Hyp .-B. S . II » 100 .60
do . Ser . VI » 101.
do . 8 . VH unk . 1906 . >101.
do . S .VlIIunk . 1911 » 102 .20
do . (abg .) » I
do . unk . b . 1905 . j 95 .50

4. . M. B . C. A . (i . Gr .) II -« !100 .50
4 . . do . Ser . III » 100 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 96 . 50
4 . . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 10 a.
4 . . do . R. » 103.
31/2 do . J.
31/2 do . F . O . H . K. L. 99 .80
31/2 do . M. 99 .80
31/2 do . N. 99 .80
3 «/2 do . P. 99 .80
3>/2 do . S 100.
3 . . do . O. » 91.
4 . . Pfalz . Hyp .-Bank 101 .50
31/2 93 .90
4. . Pom . Hyp .-A .-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
31/2 do . (Jan .-Juli)
31/2 do . <Apr .-Okt .)
5 . . Pr . B .-Cr .-Act .-B. R.
5 . . do . Ser . III A
41/2 do . . IV
4 . . do . » XVII 100 .90
4 . . do . » XVIII 101 .90
33/4 do . » XX 100 .30
31/2 do. 95 .50
4 . . Pr . C . B . C . A . G . v .9C 101 .40
4.. do . von 1899 102.
31/2 do . » 86 , 89 . 94 96 .50
31/2 do . » 1896 96 .50
4 . . do . » 1901 102 .30
4 . . do . » 1903 103.
4 . . Pr . C .-K.-O . v . 1901 104.
31/2 do . von 1887 u . 1891 99 .20
31/2 do . » 1896 99 .60
41/2 Pr . Hp .-A .-B . abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .30
31/2 do . 2 . 80% abg. 93 .80
31/2 do.

do . abg . Certific.
4 . . Pr . H .-Vers -A -O 99 .80
31/2 , 96.
4 . . . Pfdb .-B .Hyp .P. 102 .50
33/4 100 .30
31/2 97.
3 '/2 » » Kom .-Obl. E 100 .20
4 . . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4 . . Rhein . Hvp .-B. 100 .50
4 . . do . unk . b . 1907 102 .10
3 '/2 do . Ser . 69-82 97 .50
31/2 do . Communal 97 .80
4 . . S . B . C. 30/32,34u . 43 101 .20
31/2 do . bis inkl . S . 52 98 .60
4 .. W . B . C . A . CölnS . I 101 .20
4 . . do . Serie II 101 .30
4 . . do . » V 102.
4 . . do . » VI 102 .30
31/2 do . . III 96 .50
31/2 do . » IV 97 .60
4 . . W . H .-B . b . 1892 100 .70
4 . . do . unk . b . 1908 102 .60
31/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .20
4 . . do . Credit -Ver. 100 .50
3 '/2 do . Cred .-K.-U. 99 .60
31/2 do . unk . b . 1902 100.
4 . . W . V .-B. S . 15-20 101 .50
31/2 do . S . IV -X (abg .) 99.
31/2 do . Serie I u . II 99.
31/2 Dän . L . H . u . W .-B
4 . . Finnl . Hyp .-Ver.
4 . . Ital . Nat .-Bk . stf. Le
4 . . I 03 .30
4 . . » Allg . Im . v . 1899
31/a Norw . Hp .-B . v . 1887 A
4 . . •Pest . E. V . Sp .-V . Kr.
4 . . P .U .C .B .stf .i .G .S .2 99 .90
4 . . Schw . R. H . B . v . 78 A
4 . . do . unk . b . 1904
4 . . Ungar . B .-Cr .-I. ö . fl. 101.
4 . . do . steuerfrei
4 . . U . L . C.-S . A . u . B . Kr. 97 .10
5. . Ungar . H .-Bk . ö. fi.
4 . . do . Ser . Lv . 1897 Kr. 98 .80

Zf. Amerik . Eisenb .■Bonds.

4 ' . Krunsw . u . West . 1 M.
4 >/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104 .50
41/2* do . I1M . Ctr . Gar. 101 .60
6' . do . III Mtg. 100 .50
3* . do. 97 .50
5* . Calif . u . Oregon I M.
4* . Centr . Pacif 1 Ref . M. 99 .30
31/2 do . Mtg.
5. . Chic . Burl . Qn . (J. D .)
6 . . do . Milw . St .P . (P. X)
4' . do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mt
4 '/2 Denver Riol cons. Vf.
4 ‘ . do.
5* . Houst . u . Texas I M. 110 .50
6* . Louisv . u . Nashv . I M. 123 .20
3V do . II Mtg. 72 .90
6t. Mobile u. Ohio I M.

Newyork Erle II Mtg. 1112.
4 '/2 NewyorkErle III Mtg. 107.
5 *. do . IV 1112.
4 *. North . Pac . Prior. L. 1103 .10
5’ . Oregon u . Calif . I. M. 102.
4V » Railr . Nav . Cons. -
4* . Pac . of Missouri I M. 102 .75
6* . do . cons . I Mtg.
5" . do . Lex . Div . I Mtg.
41/2 Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
*;• San Fr . u . Nrth . P . I M.
6* . South . Pac . S . A . I M. (101 .40
6> . do . S . B. I Mtg.

do . I Mtg. 103 .10
5' . do . cons . I Mtg. (107 .80
5- , Stockt . CooperCtr . G. 1 99 .60

St . Ls . Frc . M. W . Div . 1114.
St . Louis Wich . u . W . 109.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y . u . P . I M.

» Gen . M . Bds . u . C.
» flncome -Bds . )

* Kapital und Zins in Gold.

Zf . Versch . Obligationen.
4 . . Bank f . industr . Untn . A »/.
4 . . * Orient . Eisenb . » 99 .9t
4 . . Brauerei Binding » X00 .5V
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . » -1
4 . . do . Kempff (abg .) » 100 .50
41/2 do . Storch Speyer » 106,56
4 . . do . Werger » 101,
4 .. Buderus Eisenwerk » 100 .80
4'/2 Cementfabrik Karlst . » 101 .50
4 . . Cementw . Heidelberg » 100 .80
41/2 Ch . B. A . u . Sodafabr . » 105 .50
4'/2 » Fahr . Griesheim E. » 105 .10
41/2 » Farbwerke Höchst » 105 .50
41/2 » Ind . Mannheim » 101.
5. . Dortmunder Union » 110,60
4 . . Esb .-B . Frankfurta . M . » 99 .80
3>/i do . » 96 .50
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk . * 103.
4 . . do . » 99 .80
41/2 El . Allg . G .-Ob . S . 4 .
4 . . do . Serie MII » 101 .5k
4. . Bk . f. elektr .Unt .Zürich » 102.
41/2 El .G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankfurt a . M . » 99.
41/2 do . Helios » 74.
4 . . do . » * 71 .80
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 97 .50
41/2 do . Lichtu . Kr. Berlin » 103 .50
41/2 do . Schuckert » 100 .50
41/2 do . Siemens & Halske » 104 .80
4 . . do . Cont . Nürnberg » 89 .6V
4 -/2 do . Werke Berlin » 102 .70
4. . do . » » »
4 . . Kaliw . Aschersleben H . » 100.
31/2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle » 105.
41/2 österr . Alp . M . 1. G . *
31/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .30
4 . . Rh . Met . Düsseldorf » 84 .70
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II . A 97 .79
4. . Ver . D . Ölfabriken » 104.
41/2 » Ultr . Fw . Levk . * 105.
4 . . 101.
4 . . Westd . I. Sp . u . W . .
31/2 Zool . G . Frkf . a . M . » 97.

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 145 .90
4. . Bayr . Pr .-Anl . R.
5 . . Donau -Reg . 6 . fl.
3'/r Goth . Pr . I. R.
31/2 » » II . » 110 .90
3.. Holl . Kom . v . 1871 fl. 102 .30
31/2 Köln -Minden R. 136 .10
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C . 1880/1886 Fr. 49.
4 . . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .90
4% Np . ab . unab . 80 G . Le
31/5 Oesterr . L . v . 1854 ö . fl.
4 . . do . » v . 1860 ö . fl. 153 .40
3. . Oldenburg R.
5 . . Russ . v . 1864 a . Kr . Rbl.
5 . . do . v . 1866 a . Kr . »
2 '/j Rb .-Or .-St . I. A .-S. fl.
21/2 do . ex . A .-S . (A .-S-.-) fl. 96 .50
3. . Türk . (p . St . i . Mk .) Fr.
3. . do . Olt . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p . st .i . .*
Ansb .-Gnzh . fl . 7 63 . 50
Augsburger fl . 7
Braiinsclnveiger R . 20 ISO.
Finländisch . R . 10 88.
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl . 7
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl . 100 443 .70

do . v . 1853 ö . fl . 100 400 .50
Pappenheiin s . fl . 7
Ung . Staats !, ö . fl . 100 358.

— Venetianer Le 30 34 .30

20 .42
16 .31

4 .19

2804
74 .50

Geldsorten.
Münz -Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St . »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St . —
Gold al marc p . Ko . j 2800
Ganz f . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten

(Doll . 5—1000) p . D.
Amerikan . Noten

(Doll . 1—2) p . Doll.
Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1 Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief . | Geld.

81 .60

20 .38
16 .27

4 .1U

2790

72 .80

4 .18/1

81 .30
20 .45
81 .40

169 .30
81 .80
85 .25
81.

Wechsel. In Mark.
Kurze 31cit . 2*/j —i Monate.

Antwerpen Brüssel

London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . . .
Triest.
Wien.

dO* . . . . . .

189 . 35 _
. Fr . 100 81 . 15 _ 31/9
Lire 100 81 .20 _ 50/a

. Lstr . 1 20 .45 _ 31/! t/4

. Ps . 100 ZI/»

. D . 100
. Fr . 100 81 . 35 __ 30/9
. Fr . 100 81.
S .-R . 100 _ 5'/J°/9
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .20 _ 31/199
Kr. m . S. — —

?

Gemischte
Fruchtmarmelade

um damit zu räumen,

per Pfund nur SO J*f.
ApfelUraut , ücht. rheinisches, mit säuerlichem

Geschmack.
Aprikosen (>0 Pf ., 10-Pfd .-Eimer 5.20 Mk.
Himltcer Pfd . 60 Pf ., 10-Pfd .-Eimer 4.00 Mk.
Joliannisbeer .Pfd . 60 Pf ., lO-Pfd .-Eimer

5.20 Mk. 1U9
F . A . ■» lennthnrli , Hrrderstrasse 10.

Kräftiger MittagStiftt , ä Porr. 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Rufenbmifl ins
Stau®v. Port . 10 Pf . mehr. II . nüttgrnliarli,
Öu ?iiom, Garnison-Casino, Dotzheimerstrabo 1.

Abschlag!
Prima Süsirahm -Tafelvnlter >m- ior>mk

ans eriien deulidien Molkereien j + '
Prima bayr . Landbnlter Pfd. 95 Pf.
Prima Schweineschmalz , gar. r., Pfd.45Pf.
Prima Limburger Krise i. SiRmsb 97 ms

kein minberwerihiaerMagerkäse. / '*’ '
Prima fr. Eier Stück5 Pi ., 25 St . 120 Pf.
Trinkeier » da»»., Stück6Pf.. 25 St . 140 Pf.
Trinkeier , extra gr., St . 7 Pf., 25 St .165Pf.

.F.W. MMkiwjs .,
SdlMllHuWr. 43, Tff

psy Telephon 414 . - HPj_
Övatniiw * £>0 Pf . abzugebe»

Foyer -Restaurant.

Fst.Matjes-Häringe
per Stück 20 Pf . 1081

frisch eingetroffen
Ch . Keiper , Webergasse 34.
Germania-Backpulver

fliebt da « wohlschmeckendste , bekömmlichste Gebäck
bei leichtester Anwendung, die ein Misilinaen völlig
aurschliedt. Packet für ca. 1 Pfd . Mehl 10 Pf .,

6 Packele 50 Pf . Ervroble Rezepte gratis!
.2» baden bei 913

Apotheker C.  B*<>rt *»-iiS. flthciintrntte 55.
L QehmiH Damenschneider,. ObillEUll , Manrilinsslrasic 3,2 I.,
liefert franz . und engl . Costnmeö , JacketS,

Mäntel zn bdliaste» Preisen.
Feinste Referenzen zu Diensten.

Mein

Atelier für Zahnkranke
und kunsti. Zahnersatz

befindet sich jetzt

Grosse Burgstrasse 15,
AVicsbndcn . nahe dem Schlossplatz

(Tuchhaus Herrmann ).

Emil Müller . ^

WecMtzlmWlieii
und alle HanöHaltmaschinttt rep. schn. u. biß-

Ph . Krämer , Telefon 2079,
Webergaffe3, Hof r. WrUritzstraffc 39, "



Geschw . Meyer,
W Liangg -asse T. ^

Neue  Sortimente in farbigen und schwarzen Voiles und Etamines.
Taillor made und carrirten Stofen.

Aparte waschbare Hochsommer-Stoffe.
Unterröcke

jeder Art von der einfachsten bis zur elegantesten Ansfahrung in grösster Auswahl neu eingetroffen.

-Ämerm.
Samstaq , den!

I « .April ,Abends
9 Uhr:

fmilllt-
Uersmmlug.

„ _ „ Tagesordnung:
1. Ersatzwahl des Vorstandes.
2. Ernennung von Ehrenmitgliedern.

Bericht über den Feldbcrg- u.Kreisturntag.4. 40-jahriges Jubistium.
o. Verschiedenes. F 494

Der Vor stand.

Eingemachte
Gemüseu. Früchte.

Tchttittbolnren
_ do.

8 «MrW « ,
SKit dem heutigen Tage eröffne ich in dem Hause

Kleine Langgasse 5,
^ ^ ^ '8 Hosapotheke, gegenüber von J . Herz , ein

do.

do. 80 .

do.

‘^ derlrner Wernbier in Flaschen. Nebenbei führe ich prima
g« nrst „m/A .'' Raucher - nnd Wurstwaren (Pommer'sche), sowie täglich frische
^? se iÜ̂ M^ n« ^ ^ ^ .Schwememetzger^ eni » Holl » hier. Ueber die Straße ver-
Milch, ^ ^ ^ uhe, warme Würstchen und Solberfleisch, sowie stets Kaffee,

ft-«-»snu,-ssL°ĵ ?M .'LL ^ °
angelegentlichst^ ^ neuc§  Unt -rnehnien besonders der verehrten Nachbarschaft

Mein eifrigstes Bestreben geht dahin, meinen verehrten Abnehmern bei arönter
Propres nur wirklich gute und preiswerte Ware zu liefern. ^ ^

Mit vorzüglicher Hochachtung!

August Gebet,
Stüjetci  und Wcinhandlnng.

Frische Blumen.
80

Ernst Wahl
Fernruf Nr. 908 Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

10. „ 380

10. 260

RldUntii* Dicke Bohnen.
Karotten, Teltower

Allerlei,

dsirstche." Reino
ltith Erdbecr», Hi,„beer-
.“ « S ' ö » «" >» « « » • (. » .
$reitim!0"ficu @ic meille  ausführliche

u,tt>  1066

^ Melg ê r,
I 52 Kirchgcffc 52. |

*‘1̂ 1)01, 114. Gegründet 1867.

Jfe iste. griitfitiiinnudak
bt'ien t3tv 10  Vid . ö Mk.. fste Pieltzel.

K . L.Mk., k-wl«alle and. "
k«nufiftiif

a „ , W . Mayer,
»nasve -stratz. », srikder Schtllervlah

Srimmtliche
Rollladen- «. Jalonsien -Zubehörtheile.

> LAÄM 'SL 'LL !̂
Ierhalten®« am SiHisitra In nur b-wä,n -n bouctjofltit Dualilättn blttfl ton d-r Fabrik

Oir . Maxaner «& Sohn , Wiesbaden
G . -r- dcuftrns, - _ Tekophoi , ISO. _ '

tätlich
ns  lf 13 '̂«0 und1.80, empfiehlt' ‘ ' 523

Adolf Haybach, K»ffec-Smll»-GkHU
_ Hellmundstraste 48.

Männergesangverein

Concordia.
Morgen Sonntag , den 17 . April:

üerrentonr
(Eltville , Kiedrich, Eberbach, Hattenheim)

Abfahrt 2 25  Eheinbahn.
Gäste willkommen. E366

Eisschränke,
alle gangbaren Grössen — neueste
und bewährteste Construotionen,

für Haushaltungen, Restaurants,
Pensionen, Hotels, Metzgereien etc.

Wriisstes Lager
Wiesbadens u . Umgegend.

Innere Bekleidung:
Zink, Eieenverzinkt, Emaillelackirt,

Glas und Porzellan.
Garantie für geringsten Eisverbrauch.

Beste Fabrikate.
Anerkannt billigste Preise.

Zur Besichtigung der Ausstellung
laden höflichst ein 884

Steinberg & Vorsänger,
Speoialgeschiiitf.Metzgereibedarf etc.

Moritzstr. 68. — Telefon 634.

Apfelwein.
Engrosverkauf der ApfelweinkeltereiGebr.

treyeisen , Frankf 'urt-Sachsonhausen. 1120
Apfelwein I » Fl . 30 Pf., bei 12 Fl 28 Pf
Speierling Fl. 34 Pf., bei 12 FI. 32 Pf'

I Uondorfcr FI. 45 Pf., bei 12 FI. 40 Pf
Apfelwelnsert per Fl. 1.30.

F 1. M.  IMewetliaeli , HerderaVasse  10.

Neue Malta -Kartoffeln
ptt Pnmd 12 Pf., bei 10 Pfund 11 Pf.

Fernste Matjes -Häringe
V-r Stück 18 Pf.

Wilb. Klees,

Kaffee,
Ojitisclie insialt

Coiist . Höhn (Inh. Carl Krieger),
jetten V' T lv ’4BD, 0 MO. fite Preigel« I Wiesbaden, Langgasse 6.
sie. ^ Mk,, sowie alle nndcre Sorten öorgtältige Fntersuohunge» der Augen zwecks

Wh Mlirmcladen, gorautlrt reine genauer Bestimmung der Gläsernummer■«nkfbMt " ' ..kn -tenlos «.
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u? s. w.
Reparaturen prompt und billig.

10„Ar- Ntue Jtnl . Kartoffeln 10 Pf.
b Pf. Orougen, Blutoleiigen8 u. 10 Pf
Moikrchner. 45 Pf .2.Pfd..D°se jungeC-rbstn.'
V»ff- u. Wochibobnen. Carotten. Prech-
Stungkistpnroel. 1.002Pfd.-Dosc Mirobelle».
Kirschen, Pflmmic», Relnecl., Erdbeere» k.
Xelcf. 125. «f * «fluiiftt!», (förabeiiftr. 8.

91nnenne Bowlep. 2-Pfd-Dose Mk. 125.
AufW. tgl. Aufr. ». vr. Zusendung. 1036

FAFF

Blclclihalii ^ci La^er bei:

Carl Kreidel
SG Webergaiae SS . 820

Reparatur -Werkstätte.
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euheiten für

Na. 178.

Frühjahr und Sommer.
CX>gjOOOO-

Damen-Kleiderstoffe,
Blusenstoffe, Flanelle,

Waschstoffe etc.
Reiche Auswahl und geschmakvolle

Musterung
in allen Preislagen.

Für

Herren- n. Knaben-Bekleidnng:
Anzug-, Ueberzieher-,

Beinkleider- und Sport-Stoffe;
Verkaufsstelle

der eich allerwärts bewährten

Bleyle ’s Knaben -Anzüge.

Ja Stamm , Grosse Burgstrasse 7.

Der Franeiitjart
wird entfernt durch

Apotheker Blum ’s
nth aariingsmittel.
^Echt L Flacon 1 Mk. in derFlora-Drogerie, Gr. Burgstr. 5.

Für die nette Wohnung

Hervorragende Auswahl

Knaben-
Sweaters

in allen Grössen und Preislagen
empfiehlt

L. Schwenck,
Mühlgasse 9,

Strumpfwaven und Trikotagen.

Schaufeln
mit und ohne Stiel zu den bek. billigen Preisen
zu haben bei
A. Baer L Co., Wellritzstr . 24.

ESsscliFäsike,
Fliegenschränke,

Gaskocher f
Spirituskocher,

Petroleumkocher,
Spiritus- Bügeleisen

in reicher Auswahl billigst.

M.Frorath Nachf.,
Kircligasse 10 . 968

finden Sie in denkbar grösster Auswahl
und zu billigst gestellten Preisen:

Salontische,
Nipptische,
Spieltische,
Rauchtische,
Senrirtische,
Hausapotheken
Cigarren-

Schränke,
Paneelbretter,
Bücher -Etag &re
"Wandspiegel,
Büffet-Tritte,
Säulen,
Consolen,
Kleiderhalter,
Handtuch-

Halter,

Handtuch-
Ständer,

Hocker,
Schirmständer,
Bilder -Staffeln,
Blumentische,
Nickeltische,
Vogelkäfige,
Toilettentische,
Ofenbänke,
Waschtische,
Zeitungs-

Mappen,
Wandbilder,
Blumenkübel,
Blumenvasen,
Palmen,

Kleiderständer , Künstl . Blumen
Käfigständer , | etc . 1039

Kaufhaus
Mrer,

Kivehgasse 48.

RHeinganer Winzerstnbe,
Wiesbaden , Bahnhofstraße S.

Telefon No. 913.
Zum Au?sckank und Vcrsaiid kommen nur

GenossensAstDeine lLriginalsUMgen von Mnzeroereinen>,
deren Originalität und Raturreinl »eit ausdrücklich garauttrt wird. 249

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hau« mit entsprechendem Rabatt.

Gold-,Silber'u.jUfenidewaren
Spezialität: Trauringe,

empfiehlt billigst

Jf, Ilumep , Wellritzstrasse 32.

PICCOLO
Bester und billigster

Italienischer Rotwein.
Hervorragend tonisches Mittel,
abgelagert, sehr extraktreich:

gegen Appetitlosigkeit — Blutarmut —
Magenleiden.

Tischwein , in des Wortes
guter Bedeutung:

milde, lieblich und ausserordentlich
preiswert.

Pot  Flasche 65  Pf.ohne Glas.

.ANDERE lioESUNGEY Ä5RAUCHTE l -CH ^ ^ HNE

KKEBRE 1CHT. ff J

UTZEY

nrsCHAEDElCH.

PICCOLO
ist zum Originalpreis zu haben bei:

Bernstein , Fritz , Wellritzstrasse 25.
Betz , Wilhelm , Riehlstrasse 20.
Christ , Anton , Westendstrasse 16.
Deiraimann , Georg , Scbiersteinerstr 22.
Biefenbnch , Wilhelm , Yorkstrasse 25.
Biel , Josef , Walluferstrasse 10.
Boos , Martin , Helenenstrasse 27.
Ehl , J . , Weinhdlg ., Bülowstrasse 7.
Eichhorn , C -, Zietenring 6.
Frey , Jacoh , Ecke Erbacher - u. Walluferstr.
Frey , Jacob . Schwalbacherstrasse 1.
Fuchs , Baniel , Saalgasse 2.
Gemmer , August , Rüdeshehnerstrasse 9.
Gernand , Friede . , Herrngartenstrasse 7.
Graefe , Willy , Webergasse 87.
Gruel , Job «. , Wellritzstrasse 7.
Hendrich , Theod . , Dambachtal 1.
Heinz , Luise , Schwalbacherstrasse 77.
Helblg , J „ Blficherstraose 1.
Hoepfner , A . , Bismarckring 23.
Horn , Franz , Gustav-Adolfstrasse 16.
Isbert , Elise , Philippsbergstrasse 29.
Jacobi , Luise , Oranienstrasse 51.
Jude , Willi . , Kastellstrasse 1.
Jung , W ., Wachf . , Adelheidstrasse 20.
Harbach , Joseph , Platterstrasse 40.
Heiper , Ehr . , Webergasse 34.
Himmel , Louis , Yerostrasse 46.
Hirchner , Carl , Wellritzstrasse 27.
Klapper , Aug . , Seerobenstrasse 33.
Klapper . Philipp , Walramstrasse 13.
Knapp , Ehr . , Dotzheimerstrasse 72.
K » ch , Job . . Moritzstrasse 6.
Hochendürfer , Georg , Yorksirasse 9.,
Kramb , Car ) , Römerberg 24.
Hramb , Hei ». . Westendstrasse 24.
Krieger , Earl , Frankenstrasse 22.
Kühner , Earl , Bleichstrasse 29.
Lang , Earl , Wellritzstrasse 51.
Leber , E . W . , Hiachf . , Bahnhofstrasse 8.
Minor , Jacob , Schwalbacherstrasse 33.
Vlosbiicli , Adam , Kaiser-Friedrich -Ring 14
Müller , Friedr . , Nerostrasse 23.
ATeef , Hch «, Mainzerstrasse 52.
IVeef , Hch . , Rheinstrasse 63.
Plies , W illi . , Bismarckring 1.
Hauch , Felix , Ecke Göden- u. Dreiweidenstr.
Rath , Beruh », Röderstrasse 19.
Hompel , Friedr . , Mauergasse 12.
Rumpel , Friedr ., Römerberg 2.
Böttcher , Fritz , Luxemburgstrasse 8.
ärhnab , Jacob , Grabenstrasse 3.
Schieferstein , Ehr ., Röderstrasse 3.
Schmidt , Fritz , Wörthstrasse 16.
Schüle , Johann , Hochstätte 10.
Schüler , Adolf , Hirschgraben 7.
Seel , Friedr . , Herderstrasse 27.
Seulberger , Th ., Schulgasse 11.
Stoppler , August , Oranienstrasse 22.
Weber , Friedr . , Kaiser-Friedrich -Ring 2.
Weber , J . W . , Moritzstrasse 18.
Witz 1, Earl , Michelsberg 9a. 1̂14

gegen Sommersprossen und Mitesser.
Aecht in Apotheker Blum ’s Flora -Drogerie , Gr . Bnrgstrassc 5.

Wo nicht erhältlich , direkt von

Emil Hetageisaiierj
Wein-Import,

Frankfurt n/M. — Wiesbaden»
alleiniger Eigentümer der Marke:

PICCOLO.



No. 178.

Abend-Ausgabe. Kumstag,
16 . AM 1994.

SS. Jahrgang.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Buntes Allerlei znm SsltnŜ tat.
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Dm Ministertifche: Kultusminister Dr . Studt.
DaSLaus setzt Hie zweite Beratung des KultuSetatS

Sri Kapitel „Kunst und Wissenschaft" fort.
«-^ ?^ -t ^ ^ ^ .(uat .-lib.) bittet, zu verhindern , daß die
Schönheit oer Kirche Wang im Riesen gebt rge durch die
Bebauung der Nachbargrundstücke beeinträchtigt werde.

Kultusminister Dr . Studt erklärt sich bereit, derFrage naher zu treten.
^ut .-lib.) bittet um wirksamen Schutz

der hi.ro rischen Denkmäler , namentlich der Römerkastelle.
tritt für staatliche Er.

Haltung prahrstori,cher Denkmäler in Schleswig-Holstein
ein. Namentlich müsse gegen die Raubgräberei vorge-
gangen werden nach dem Muster der dänischen ©$ *

. Ministerialdirektor Schwartzkopf erwidert , einem
^ ^ orge he nst ehe die Schwierigkeit entgegen.
dcut? dock lolit!>̂ in das Privateigentum be-
S £Att !;L 0Ö en 15ie'fe -Lchwierrgkeiten die RegierungftSSÄto *®'"M
M ” it4 M

ÄÄÄr * 1nx•“*'*■

AÄÄÄ &rÄ
Swlln fSnrfirrf.etr Ausbau der Laboratom^ . Die tech.
VnWLerL ? " ^ Universitäten in keiner

«L SLZK KLÄW.L'LSr
Erhöhung der Kollegiengelder für Ausländer ^
tJSk Êbrecht (nat.-lib.) wünscht, daß auch in der
vmrkunst dre verschiedenen Richtungen berücksichttat wer-
btn.  Redner tritt ebenfalls  für die Petition eim

.. . ^ in Regierungsvertreter ftturmt dem Vorredner zu
und teilt Mit, daß in Charlottenburg bereits zwei Do
zcnturen für den Backsteinbau bestehen. Höhere Kol
legiengelder könne man von den Ausländern nicht er-
im M<  Ausgestaltung des Unterrichts werdetm nächstfahrigen Etat gesorgt werden.

rtal? berwiestn̂ ^ *** Gierung als Maie.
Mac« (Zentr .) wünscht Besserstellung der

m Dahlem ^ mechanisch-technischen Versuchsanstalt
^ * 3 adlbzm  M . Voltz für Berücksichtigung deS Unter.

Eisenhüttenbau an der technischen Hoch-
Ichule in Breslau eingetreten und ein Regieruuas-
komm.ssar erwidert hat, daß diesem Bedürfnis bereits
Rechnung getragen fei, wird das Kapitel bewilligt.

Beim Kapitel ..Medizinalwesen" bringt
wÄ ^ Eens (nat .-lib.) eine Reihe von Wünschen
füglich der Kreisärzte , besonders bezüglich der Ge
Halts- und Pensionsverhältnisse der Berliner Kreis
uiXfitCf Wt.

Wtn » ert«lMreHor Förster erwidert , es bestehe die
no$ besoldeten Berliner Kreisärzte

allmählich in Vollbesoldete zu verwandeln.
^ Auf Anregung des Abg. Schmeddiug stellt Förster
Abhulfe der llbelstände des Hebammenwesens in Aus

. . ^ 8’ Dziembowski (Pole ) bezeichnet das Gerücht,
Mae tü ? ^ ^ Esy °Berein polnische Arzte unters
W ' IH  falsch, wohl aber wurden deutsche Arzte inPosen subventioniert . °

Kultusminister Dr . Studt erwidert , wenn nicht vom
Marciekowecki-Verein . so werden die polnischen Arzte

f eite  unterstützt . Die Subvention
deutscher Arzte sei hervorgerufen durch das Vorgehen
ber Polen , Re gegen einen deuttcken Arzt, sobald er sich
mederlaßt , sofort den Boykott eröffnen. ’

Abg. Glatze! (Zentr .) widerspricht Dziembowski und
sttmmt den Ausführungen des Ministers zu.

Erlaufe nimmt Kultusminister Dr.
Studt Gelegenheit, das Vorgehen der polnischen Arxte
als durchaus unkollegial zu bezeichnen.

m» auch

Der Rest des Kapitels des Medizinalwesens wird

orbrnrng steht ein Antrag Arendt wegen Beihülfenfiir
Steuern/ "" ^ und der Etat der direkten

Herrenhaus.
Ansieöelnngs- Frage«.

Das Haus erklärt sich gemäß dem KommisstonS«
antrage ungeeignet zur Plenarberatung der Petition deS
Zentralverbandes deutscher Kaufleute und Gewerbe,
treibender um Abänderung des WarenhaussteuergesctzeS
bezüglich der Konsumvereine und Konsumanstalten, so-
wie der Filialen , ferner der Petition um Aufhebung
der Polizeiverordnung des westfälischen Oberprästdente»
vom 28. Juni 1901, betreffend den Verkauf und das
Tragen von Waffen und eine einheitliche Regelung desWaffenhandels.

Es folgt der Kommissionsbericht zrrm AnsiedclungS.gefttz.
Berichterstatter Graf Botho Eulenburg begründete

me von der Kommission vorgenommenen Änderungen.
Danach soll nicht der Vorsitzende der Ansiedelungskom.
nnsswn, sondern der Regierungspräsident bescheinigen,
daß die Ansiedelung den Zielen des Ansiedelungsgesetzes
nicht widerspricht. Die Vorschrift findet in Ostpreußen,
Schlesien, sowie in den Regierungsbezirken Fraikkfnrt,
Stettin und Köslin sinngemäße Anwendung. Auf eine
Beschwerde wegen Nichtbescheinigungsoll der Oberpräsi-
öent endgültig entscheiden. Diese Vorschriften fallen bei
einmaliger Teilung zwischen den gesetzlichen Erben oder
zwischen den Eltern und Kindern weg. Die Gemeinde.
Vorsteher haben zu prüfen , ob wegen des Bergwerks¬
eigentums Einspruch gegen die Anstedelungsgenehmigung
zu erheben ist. Die Kommission bittet die Regievung,
Ermittelungen anzustellen, ob bei der Ansiedelungs.
tatrgkeit von Aktiengesellschaften, Genossenschaften usrw
infolge deren Erwerbszwecke nicht die Lebensfähigkeit
der von ihnen direkt veräußerten Ackerstollen von An.
beginn fraglich sei. In der Generaldebatte führt

Herzog zu Trachenberg auö : Ich hebe gegenüber 'den
Zeitungsberichten hervor , daß ich nie die Polenfrage in
Schlesien leugnete, aber mit den uns zu Gebote stehenden
gesetzlichen Mitteln konnten wir nichts ausrichten. Wir
leben in der Zeit eines ausgeprägten Nationalitäts.
bewußtseins,- auch ist Österreich nicht mehr der starke Wall
gegen das Zurückfluten der Slaven von Osten Der
Boden würde für die Agitation auch durch den Kompro.
miß-Zustand bezüglich der Unterrichtssprache vorbereitet
welchen der Kulturkampf brachte, wobei der Klerus daS
Polentum unterstützte. Er begrüße die Erklärung
Bulvws , daß er von den Repressalien im Vereins- und
Bersammlungsrecht wenig erwartet . Unser wertvollste«
Werkzeug ist die Schule,- sie muß bewirken, daß die Kinder
deuffch leichter sprechen als polnisch. Der Staat mutz die
Kosten tibernehmen für Vermehrung der Behrkräfie.
welche unerläßlich ist, ferner für die obligatorffche Fort,
bildnngsschule. Die Politik der Nadelstiche muß ver.
mwden, die Kolonisation erleichtert, der Bauernstand

ehalten und ein grundbesitzender Taglöhnerstand ge,

Der Firma

rndsr Börner.
atsf der zur Zeit in London stattfindenden internationalen Umstellung

^ &  hervorragende Setsfungen anf dem Gebiete der ZSgü -, f '
m  fiSwee -Bekleidwng die höchste Auszeichnung

,66

Wichen. _

; Cafe Orient
| y» 6,8 nur Kaffee , sondern auch

JJmers , Soupers
—ggffnitliehe Delikatessen der Saison.

k-.»».d.'"'toffel»r
F . iÄ»?f ?ur  Saat liefert billigst

' Ncrostr. 29. Tel-/. 2730.

IMbm FntzboOm-Lacke
sind Pariser Lack

«Uo . Büchs« 1.70 Mk.,
Karlsruher Bernstein

Kilo -Büchs« 1.50 Mk.,
Karlsruher Linoleum

Kilo «Düchse 1.40 M ». 1113

Carl ZIss,

Kaffee¬
mühlen,

Fabrikat,
•mpflehlt billigst

Franz Flössner,
Wellritzstrasse0. 629

1127

Haus in guter Lage für Colouialwaaren aefuctit"
Anzahlung 20,000 Mk., durch H '

Carl liiajiper , Blücheistraße 15.

JÜ5 beste Mb billigste Kêgsguelle
in gar. reinem

Gebirgs-HmbeeW
in ili  Fl . und Korbflaschen

_  empfehlen sichHof JLfocfe,
Göbcnftraße 7.

Bureau : Scharr,Horststraße 8.
Telephon 3121.
werden billig garuirr Bismarck-
Ring 7, Hinterh. Part.
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schaffen werden . Der 8 13d ist eine Ausnahmebestim¬
mung , aber unentbehrlich, da das bisherige Gesetz er¬
folglos war und bisher mehr deutsche Besitzungen in
polnische Hände übergingen als umgekehrt. Fretlich
darf es nicht zu Bexationen kommen und nicht der ein¬
gesessenen Bevölkerung Oberschlesiens die Sctzhaft-
imachung verwehrt werden, aber wirksames Handeln ist
nötig . (Beifall .)

Graf Praschma führt aus : Meine Freunde werden
die Vorlage ablehnen . Der 8 13b ist eine verfassungs¬
widrige Ausnahmebestimmung, welche den Polen ihre
Niederlassung unmöglich macht, solch unbillige Aus¬
nahmegesetze waren auch die Maigesetzc. Fürst Bismarck
zeigte seine Größe, indem er das Unrecht erkannte und
redressierte. Wenn er heute lebte, würden die Reste
schneller verschwinden. Von der heutigen konfessionellen
Hetze gilt das Wort des Kardinals Fischer, daß der Ver¬
rat an dem Vaterlande begeht, wer die Hetze unterstützt.
Die Vorlage wird ihren Erfolg verfehlen und kann nur
die gemäßigten Elemente in die Opposition treiben . Was
Hat unsere Polenpolitik erreicht? Die Regierung möge,
ehe es zu spät ist, erkennen, daß ein Zusammengehen mit
dem Klerus nötig ist, sonst ist der Pole der tertius
gaudens . Im Interesse des Friedens sollte sich auch die
Polenfraktion noch mehr als bisher bemühen, die pol¬
nischen Bestrebungen auf das berechtigte Matz zurückzu-
sührcn.

Graf Oppersdorfs führt aus , sehr bedenklich ist, daß
der verfassungswidrige Paragraph 13 nur den kleinen
Mann trifft , nicht aber die polnischen Großgrundbesitzer,
die in erster Linie zu den Gegnern des Deutschtums ge¬
hören . Die polnische Bewegung stammt gerade aus der
Zeit der Sprachenverordnungen . Mein Freund Huene
suchte einmal vergeblich einen polnischen Redakteur.
Heute kann man die halbe Oder damit zuschütten. (Heiter¬
keit.) Es gibt nur eine Germanisierung , die durch den
sanften Weg des Lebens, unterstützt durch die Verwal¬
tung . Der Weg der Vorlage heißt dem Ziele den Rücken
kehren.

Graf Mirbach führt aus , ein Gegensatz in der Be¬
handlung der Kleinen und Großen besteht nicht. Unser
Endziel soll ein versöhnendes Zusammenwirken der
deutschen und polnischen Bevölkerung sein. Daher stim¬
men wir der Vorlage zwar nicht freudig zu, aber sie ist
notwendig, um den Ausschreitungen des Polentums ent¬
gegenzutreten. Die Hauptsache bleibt aber die Stärkung
der Landwirtschaft zur Verhinderung der Landflucht.
Statt dessen ist noch immer kein Handelsvertrag gekündigt
worden.

von KoSciclski führt aus , Vorlagen wie diese wer¬
den die Polen nur stärken und fester zusammenschließen.
Die polnische Agitation ist ein Produkt der Rogierungs-
politik. Wie sollen die Polenführer dagegen Front
machen. Man handelt vielfach nach dem Grundsätze
calurnniare nudacter . Der Minister war falsch unter¬
richtet, als er in der Kommission die Tätigkeit der Par-
zellierungsbanken besprach. Die Sandbank schritt nur in
drei Fällen zur Subhastation , eine andere Bank hatte
in 8 Jahren nur zwei Fälle . Bon einer dritten Bank,
deren Aufsichtsrat ich bin, stelle ich dem Minister die
Bücher zur Verfügung . Hingegen glauben manche Leute
von der Generalkommission zurückgewiesenzu sein, weil
sie Katholiken sind. Man erklärt die tüchtigen Eigen¬
schaften der Polen als gefährlich. Der Minister ist eine
geradezu fossile Erscheinung. (Heiterkeit.) Die Regie¬
rung macht den Parzellierungsbanken unlauteren Wett¬
bewerb.

Minister von Podbielski erklärt : Ich habe hier die
Verträge der polnischen Parzellierungsbanken , die 4% %
für Restkaufgelder verlangen . Die mit diesen Banken
verbundenen Sparkassen zahlen bis 5 /̂2 % Zinsen . Diese
Verzinsung ist aus einem regulären Betriebe nicht mög¬
lich. Sie kommt zustande durch geradezu halsabschneiüe-
rische Verträge , die immer Verkäufer und Pächter mit
einander verkoppeln und die Leute vom ersten Tage an
knebeln. An unendlich vielen Stellen liegen Verwal-
tungsstreitverfahren vor , weil die Banken ihre Ver¬
pflichtungen nicht erfüllen. Daraus entstehen erhebliche

Schwierigkeiten für die Ansiedler. ' Während der Staat
strebt, nur gesunde Kolonisatton zu schaffen, sind die pol¬
nischen Parzellierungsbanken Geldinstitute, die Hohr
Zinsen erstreben, ohne sich um das Schicksal der Ansiedler
zu kümmern. Eine unterschiedliche Behandlung der
Klein- und Großgrundbesitzer liegt nicht vor . Die Polen,
agitation ist nicht durch den Kulturkampf hervorgerusen.
Die Sache liegt tiefer. Es handelt sich tatsächlich um einen
Nationalitätenkampf . Es ist unsere Pflicht, dafür zu
kämpfen, daß alle Preußen gute Preußen sind. (Beifall.)
Das Haus möge der Regierung die Waffen bewilligen,
die sie braucht, um das Deutschtum hoch zu halten . (Leb¬
hafter Beifall .)

von Dziembmoski führt ans , die deutsche und die pol.
Nische Bevölkerung des Ostens sind aufeinander äuge,
wiesen. Die Negierungspolitik aber entwickelt Aura,
gonismus , der gegenseitige Repressalien hervorruft . Tie
Regierung sollte danach streben, assimtlierungsfähig«
polnische Elemente zu finden, auf die sie sich stützen kann.
Ob ein Friede möglich ist, ob die Polen wirklich den Frie.
den wollen, muß aus Grund des Gesetzes die Zukunft
lehren . (Beifall .)

Freiherr vom Mantensfel erklärt , er habe gewisse Be.
denken gegen -das Gesetz. Ausnahmebestimmungen sind
eine gerechte Notwehr, das Gesetz trifft aber nicht die im
Kampfe vorangehende polnische Intelligenz der Städte.
Daher ist das Gesetz doch vielleicht eine unwirksame Masse.
Hauptsache bleibt die Beseitigung der Notlage der Land.
Wirtschaft.

Graf Hoeusbroech sagt, die Ansiedelung darf nicht
auf Kosten der alteingesessenen katholischen Bevölkerung
geschehen.

Die Generaldiskussion wird darauf geschloffen. Die
Spezialberatung erfolgt morgen. Außerdem Vorlagen,
betreffend Erweiterung der Stadtkreise Bochum und
Breslau , betreffend Mbwäfferung im Emfcher-Gebiete
und Verwaltung gemeinsamer Jagdbezirke . — Schluj
öVs  Uhr.

Vermietung

Auer -©sla
Elektrischen Glühlampen

50 °/o Stromersparnis.
Rein weisses , dem Tageslicht ähnliches Eicht . Lange
Brenndauer , fast keine Abnahme der Leuchtkraft.

Geringe Wärmeausstrahlung.
Nachdem die „Auer-Oslampe“ ihrer grossen Vorzüge wegen in

ganz Deutschland schnelle Ausbreitung gefunden hat, wird nunmehr
für Wiesbaden zur

zu den coulantesten Bedingungen übergegangen. Die Vermietung
gewährt den Abnehmern den grossen Vorteil, dass Anschaffangs*
kosten für die Lampe fortfallen und nur ein kleiner
Teil der erzielten Stromersparnis zur Zahlung der
Lampenmiete verwendet wird , sowie ferner, dass eine unbedingte
Garantie für eine lange Brenndauer gegeben wird, indem jede aus¬
brennende Lampe während der Mietszeit durch eine neue kostenlos
ersetzt wird.

Von diesen vorteilhaften Bedingungen haben bereits zahlreiche
erste Berliner Firmen und Institute, Klubs, Zirkus, Restaurants Gebrauch
gemacht, um sich das erheblich billigere und zugleich schönere Licht
der „Auer -Oslampe “ zu sichern.

Die Mietsbedingungen können durch jeden konzessionierten
Installateur oder direkt durch mich bezogen werden , auch wird jede
gewünschte Auskunft gern erteilt.

August Schaeffer,
Installationsbiirean für Elektrotechnik,

Wiesbaden , Saalgasse 1. Frankfurt ». HL, Moselstr. 40.
Telephon 2729. Telephon 2230.

Generalvertreter der Deutschen Gasglühliclit*
Aktiengesellschaft Anerges . Berlin.

Die Firma J . Jttmann ist froh, zu derartigen Manipulationen
nicht greifen zu müssen, denn der gute Bnf der Firma

J . Jttmann , Bärenstrasse4, ist unerschütterlich.

Ich empfehle:

Anzüge , Paletots , Damen -Konfektion,
Möbel, Betten , Polsterwaren.

Alles auf bequemste Teilzahlung.

Wiesbaden , Bärenstr . 4,1 , II, III
Grösste Kreditfirma Deutschlands.

, _ a . a  M und mar ^ rn üonntac AI », »>d>

Kotei Siühom y4 jmge Sans mit KopfsalatW.1j!
Shampooniren

iitr Erhaltung und Verschönerung der v6
preis 1 Mk. mit Tagesfrisur.

A. Han «, Damen » und Herren -Frisein,
Ecke Rhein- und Oranienstraße.

Abonn. i» u. außer dem Hause zu bill.

Künstl. Blumen und Palmen
Speclal -Gcsch &ft.

Grosse Auswahl in feinen Modeblunicn.
Stets Neuheiten.

D . V . Santen , Mauritiusstrasse 8.
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Der nsvk Wieedsäen kommenäs FremdeErisdrloksti'. 48.
Dir. M. Cä.  Crerliard.

Samstag . 16. April, Abends * Uhr:

Vortragsiibnng.
(Klavier-, Vioiin- und Celloklassen.)

Montag -, 18. April, Abends 8 Uhr

Philharmonischer Abend
(sonsten : Fr . Selzle , Martha Schneider;

Chor, Orchester).
Beide Veranstaltungen finden bei frKISM

Eintritt tür Interessenten statt im
Saale des Ev. Vereinsliauses,

I”latter *tr . S. 1080
gegenüber der altkath . Kirche.

Programme in den  Musikhdl. gNAtlF.

Zur efipilii
Anerkannt beste Salat - Oele , sowie

Tafel - und Kräuter - Essige , Marke
Edel", liefern zu billigsten Preisen frei HauZ,

k)of & Linck,
Göbeustrafte 7.

Büreanr Scharnhorststrafte 8.
Telephon 3121.

Garant , reiner

Daeaboriier
t . Hof Gnadenthal b. Dauborn

Ltr.-Krug Mk. 1 .30 bei 878

Wilh . Kohl,
Seerobonstrasse 19, Ecke Drüdenstrasse.

Eine leistungsfähige Firma liefert

findet in den angenehmen Restaurationsräumen des Hotel ElsilttfÄres 21P k : dis* Sk

Iä 'ä 10  ä * äi  r» ?h0.rs mS 8
Abonnement Mk. 2.20.) Abends von 6 Uhr ab Soupers ä% k U|hpn Tf bH 1 "i° tö ä. Couv®rt Mk- 250 lnk*- Wein. (Im

sohank von Mathäserbräu (äa/ beliebteste6 p-fi” 611 »er h}? 8lZm  F '™ia Christ. Umbarth, Aus-

[ESFKÄtse- Zi“er“ Vou-
Inhaber: Franz Bayer , fr üher bei „Kempinski“, Berlin.

hr.
Ein eisenfreies, krystallklares

Natürliches Mineralwasser
besonders zur Mischung mit Wein und

Spirituosen geeignet
Von ärztlichen Autoritäten empfohlen als

vorzügliches Mittel gegen Haieübel, Magen-, Blasen-
und Nierenleiden.

Haupt - Depoti P . Inders,
MIelielsherg 33.

Credit !!

feinen- mul Wüsehe-Jta;

Theodor Werner
Webergasse 36, Seke fanggasse,

empfiehlt

«t reell denkende Leute silberne und goldene
Herren- und Damen . Uhren,

Gold - u.Silberwaaren,
rafeluhren u. Regulateure in allen
Preislagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Preiswerthe u. streng reelle
Bedienung. Bequeme Theilzahlungen, strengste
Tiscretion zugesichert. Restcctanten mögenI
«4 schriftlich unterV. 52 an den Tagbl.-
Berlag wenden.

Lumeii-M^ eh-M
in grossartiger Auswahl.

Rollen WWeten
werden zu

jekmamhÄsM Preise
ansverkauft.

Wilhelm Lerhsrdt,
3 Manritinsftraße 3.

Tel. 8106.

Specialität: Weisse Btousen
von 31k . 6 — bis 31k . 40 .—.

Spori'Kemdblousett.
Waschröcke, Jtafintes.

Sin Posten Pariser Lamen Nsehe
mit der Hand genäht

sehr preiswerth.

Kittder-Kleidchen, Wellen.
tb m6?? S,tCr «egen fofortifle Stoffe,
m‘ . ° r'4 u6. ?u kaufe» gesucht. Offerten unter
^ ^ « Hauptpofllagerntn

8«lange Vorrath
®xtrafelne Erbsen

2-Pfund-Dose 1 Mark. 916
« »bien , »ehr fein . 2-Pld.-Dose - .85

- fein . . . „ . —. 2«»
» mittelfein „ —.50

«-eiiiU . c -Erb . e .» „ l -15

® . Fuchs,
bnalgnsae 3 , Ecke Weborgasee.

1134

Hrb'i . te . am Platze :.
Friedriclistrasse33, Ecke Neugasse, unterhalb der

, ICirchgasse.
MittagstUcIi 50 11. 80  Pf .,Abendessen

_ von 30 PT . an.
I PV * Essen au.' ser dem Hause. —iWZ
| Anerkannt gute hürgerliclie Ullclic.

Mtt iopuulfitt Mel,
kunstvoll eigenartig gearbeitet, in Deutschland
nirgend« vorkommend, Preiswerth verkäuflich

!Herderstraße 81, L rechts.

H
von

Bouffier, Maleru. ak.Zeichenlehrer,
Friedricliatrassc 30.

Unterricht in allen Malwe iscn u. Teohniken.
Für schulpflichtige Kinder Mittwoch und

Bamata g Aac h mittag *.
Eintritt jeder Zeit.

Em Haus mit Laden zi, kaufen gesucht. Anzahl.
6—8000 Mk. Vermittler verbeicii. Offerten
unter 8. 5* an den Tagvl.-Verlag.

Hr « 8l »uüen , 8titt8tr . 1« .

j!!Total neu renovirtü !!Elcktr. Licht!!
I . Aeltestea renommirieate«

Spezialitäten - TJieater am Platze.
8elb «t bei lieissester AAitterung

angenehmer Aufenthalt , da vorzttgl.
Wasser Ventilation.

Prof rammv. 16.- 30. April.
Paul Mokaschly-Truppe

vom Frankfurter Orpheum.
| Kom. Pantomime : „Die Folgen eines Masken-

Balles*1 oder : „Ein fideles Gefängniss.“

Cläver und Piccolo
von Kiil’s Colosseum München.

Sportjongleur -Scene: „Ein Viertelstündchenim
Kestaurant“.

Oobr. Willi, aerob.Clowns.
|Charlesu. Fredy,
|The 3 BSoney’s,
Geschw. Waldow,

Tanz-Duett.

FlOrS Elferdl, Costttm-Soubrette.
OttO Berg, Humorist,prolongirt.
Nante Detclisseur,

Gegenwart. Inhaber v. 36 Medaillen.

Vorzngs-Karten an Wochentagen gültig.
Sonntags 2 grosse Vorstellungen

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.
In beiden Vorstellungen Auftreten d. gesammten

Künstler-Personals.

Kaufen Sie Ihre Anzüge
nicht fertig!

Zum gleichen Preise und
nocli billiger

liefere ioh Ihn' n

Anzüge nach Mass,
unter Garantie tadellosen Sitzes. Bei guten
Zutaten und nur haltbaren Qualitäten der

Anzug von IW. 24.— «.
Johann Frank, Schneidermeister,

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3.

Schwarten
für Geländer und Stickholz, zngefchn., vreirw. ab«
zugeben. Aag «i»t Stock,

Zimniergcfchäft und Sägewerk,
_ Aai-strafle 8.

2 helle SWVmer
in sehr guter Arbeit und moderner Ausführung
schnellstens billig zu verkaufen Wellritzitrnfle  20.

Prachtexemplar
von einer deutschen Dogge zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Vcrlag._ y;

imcn,
Schmidt’sPatent,

Wringmaschinen
»» mit am. Gummi,

Wäschemangeln,
** mit und ohne

Fussgestell,

Wasclikessel,
■■ transportable,

Bügelöfen, Plätteisen,
Glühstoff-Bügeleisen etc.

empfiehlt 1108
zu äusserst billigen Preisen

Eisen warenbandlung
und Magazin tür Haus- u. Küchengeräte,

Ecke Weber- und Saalgasse.
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Bekanntmachung. ! HM-ktzMsM Jm  Friedrichshof“.
Heute Samstag:

LrSMung meines Oarten-Restaurants.
Morgen Sonntag:

'Wiederbeginn der so beliebten Mttttär-Coucerte.
Frühsclioppen -Concert

von 11V* bis I V» Ubr.

Montag , den 18 . April er.,
und ev. die folgenden Tage , vor¬
mittags S Uhr und nachmittags
2 Uhr «» fangend , werden tut
Leihhause , Neugasse 6a ( Eingang
Schulgasse ) hier , die dem städtischen
Leihhäuse bis IS . März 1904 ver¬
fallenen Pfänder versteigert . F307

Wiesbaden , 16 . April 1904.
Die Leihhaus -Deputation.

Freibank.
Sonntag, morgens7 Uhr, minderwertiges

Fleisch einer Kuh <36 Pf.), einer aekocht. Kuh
(20 Pf.) u. eines gek. Schweines(40Pf). Wieder-
verkäuser» (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbe¬
reitern, Wirten und Kosigebcrn) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.
_ Städt . S <l,laehthos-Berwaltu«g.

@cEe3toouftr. Biocliendörfer ’sdmtfttttt «I
l,aus , Porkstr. 9. Prima aride Kernseifeb. 6Pfd.
19 ii. 21 Pf.. Weiße Kernseife bei b Pfd. 20 und
22 Pf., Seifenpulver zu 6, 10 ». 14 Pf., Soda
:8 Pfd. 10 Pf. Großer Bosten leere Kisten billig.

Eintritt 10 Pf . wofür ein Programm.
August BSkemeler.
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SEjT“  Technische Slrbeiten,
Gutachten, Taxen, Entwürfe, Berechnungen, Aus¬
führung compl. maschineller Anlagen, Erwirkung u.

lWerwerthniig von Patenten führt aus
Li. Masrr,  Ingenieur , Wiesbaden,

Wörtbstraße 16, 2._

Sacli Beendiguog : meiner
mil3t » rärz <liclien TPiitijfUeit
habe ich meine Praxi « wieder
Bufeenommen.

Sprechstunden an Wochentagen:
von 10—12 u. 2—4 Uhr ; an Sonntagen:
von 9—10 Uhr.

Nainz , den 12. April 1904.

Dr. med. Assmann,
homöop. Arzt.13 Pischtltor - Platz 13.

Rob. Tücht. Schneid, cmvf. f. Albrechtstr. 18,8.

pkeMer&Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

CouponS - EinlÖSlinggeraume Zeit vor Fälligkeit, verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Cheek -Rechnungen.
Annahme yon offenen Depots znr Yerwaltnng und

geschlossenen Depöts (versieg.Wertpakete,Silberlasten etc.) rnr Anldewabrnng.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres

Stahlpanzer -Gewölbe
mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem

Verschluss der Miether.
—Bealotitlcung  gern gestattet . ** •—

würde Jemand in qroher Noth
100 Mark leihen ? Gest . Offerten
unter Chiffre ZI. P . hanptpostlag.
Wiesbaden. __

conservat. gebildet, ertheilt
^, »11111 , gvbl. Klavier-Unterricht. Off.

unter « . 23 au den Tagbl.-Verlag.

Zu verklmsen
Villa in der Parkstraße, de« Kur-
anlagcn gegenüber» »nt wundervoller
Fernsicht über Park. Stadt ». TniinilS, an
drei Straßen gel., mit 20 Zimmer « ,
darunter mehrere Läle , aufs Kostbarste
auSgestattel: außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, Nebeiitreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrasse», Centralheiz., electr. Licht,
Telefoni» allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid nnd
äußerst vornehm aiisgebant. Der große
schattige Karten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weinvergstratze8, Thalseite,
mit wundervoll. Fernsicht über Nerotbat,
Wald. Stadt und Nbeiu, 0 hochelegante
Zimmer, dovpelte Unterkellerungund sehr
vielen Nebenränmen. Näh. Michelsberg 6.

Lehr feines rentables neues Haus im Westend,
kl. Wohnungenh 8 und 2 Zimmer, aus erster
Hand für 89,000 Mk. mit 6000 Mk. Anzahlung
verkitnflich. P . • Bkürir . Rheinbahnstr. 2.
12,000 Mt . 2. Hypoibck zu 4'/a °/o ohne Berm.

gesucht. Offerte» u. <b. Li» a» den Tagbl.-Berl.
18—20,000 Mk. aus eine Billa

_ zur zweiten Stelle auf sofort oder
'später vom Sclbstdarleiber gesucht. Off. unter
R . 55 au de» Tagbl.-Verlag._

Michelsberg6
Laden mit Sou- und Entrcsol, event. m,t
4-Zlmmcr- Wobuung zu vermiethen. Nah.
Michelrberg6, 2 St.

Möblirte Billa
in erster Kurlaae. 9 Zimmer, 3 Mansarden lind

reichlicher Zubebör, per 1. Juli oder fruber zu
vermiethell. Eignet sich gut als Fremdeupenfion.
Zu ertraacn im Taabl.-Perlaa.

Uskt>Fr!eh.-Rlig 18,
Ecke Lreimnsirche, »-«-
der Adolfsalle«, sind elegante
herrschaftliche Wohnungen von zehn
Zimmern nebst reichlichem Zubehör,
Centralheizung,elcktr.Persouen-
auszug, zwei Treppenhäuser, aus
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres Baubürean oder bei
dem Hausmeister daselbst. 1177

Blücherstr. 18,1 l., ui. Maus, a. anst. Frl. z. v
Walramstr . 20 erb. 2—3 rl. Arb, sch, möbl. Z
Wcllritzstr. 2», Htb. 1, sch. Schl, r. 8 Mk. wödi

KavaLier
wünscht 500 Mark gegen gute Zinsen und beste
Sicherheit ans kurze Zeit. Offerten unter P . 5L
an den Tgabl.-Perlag.

Pianos,
Wenig gebraucht, kreuzsailig, mit voller Garantie, |
billig zu verkaufen.

KUoli. Hatiies Witiwe,
Dotzheimerstr. 37.

Eine alleinsteb. ältere Dame sucht für
eine Herrschaft!. 6-Z>m.-Wobnung eine Teil-
nchmcrill. Näh. An der Ningkirche 10. P.

_ Herr sucht ungen. möbl. Zimmer iür
dauernd. Part , und separater Eingang crw.. Sud-
Viertel bevorz. Offerten mit Preisangabe unter
V.  55 an den Taabl.-Perlag erbeten.

Aelt. Herr fn»t für stand, möbl. Zimmer m,t
Frühst. Rub. Hans, freie Lage. 20- 25  Mk. mon.
Offerten nuter K . 54 an den Taabl.-Verlaa.

Tiichliqe Costüm-Biizlcriiiiicn
oesilcht. Lanesen & Keberlein, Biebrick,

Buchhalterinper iosorr nach auswäns zur Aur-
biilie arincht. Näh. G. Wirser , Herderstr. oa

Verloren
am 14. Abend« zwischen der Franz-Abtstraße und
dem Kurbau» eine vergoldete Ketteimors«.
Inhalt ungefähr Mk. 1.20. Gegen hohe Belohn,
abzngeben bei

Herrn TamliiSstraße 14.

Verlausen
kleiner schwarzer Rcbpinscher, braun gefleckt. Hals,
band mit Namen. Abzugebcn gegen Belohnung
Nerothal 6.

^ Ein schottischer Lchäserimnd, fchw.
mit weißem Kragen und Füßen, etwa« braun am
Kopfe, entlaufen . Wiederbriiiger oder Dcrsenigc,
welcher mir über den Verbleib Nähere« mittbellt,
erhält Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.
Schwalbacberstraße 32, 1 links.

Großer grauer Kater entlausen. Um An.
gäbed. '»nfkntbnltS wird aebeten Porkstr. 2, Barr,

Feiner Herr,Besitzer eines hübschen Anwesens,
Verb, mit gr. Holzkandlunflu. Sägewerk.in " liem
Städtchena. M.. 38 Jahre alt. kath.. wünscht ged
verniögeiide Dame kennen zu lernen zwecks Heirat.
Gefl. Off. mit Photographie erb. unterI». 55 an
den Tagbl.-Verl. Strenaste Discretron zugesichert.

Einem Rendezvous (anonh.) erbet, ka. i.
niema. folg., dsb. ba. i. u. Brf.. der --- Begegn.
bezwe. sollte. Wo!, u. n. gegs. 2"vt. ziu.
Hz!. Kr.

Bs . liegt u. Älttlb. d. Str „ wo ges.
L. Du hastd. ges. Du w. m. erst dann

— spr. Wie tr. d. Du m. n. vertr. k. Ich
tu. j. all. w. D. wü. Sei l. u. ged., i. b.
f. D. Gl. l. Gr.

Heute Morgen um 3 Uhr
verschied sanft nach längerem
Leiden mein lieber Bruder,
der Apotheker

Verständige ruhige Dame zur

8« « mi>Welse
eines nervösen Mädchens sofort oder baldiast
aeiud't. Wo? »u erst. im Tagbl.-Verlag.  Tx

».Mädchens. Weißzeug sof.
o. später g. Vergütung

ges. Häknergasie8, 1.
Köchin, die Hans-
arveit übernimmt,

'gesucht Wilhelms,enstraße 10,1.
Fein bürgz

««sucht Wilhelmnu
Monatssran oder Mädchen gesucht Bülow.

straße ll . Part . I.

Junges Fräulein,
welche« zu Hause wobneii kann, wünscht in f.

Privathotel od. Pension ohne gegens. Vera,
die bessere Küche zu erlernen. Selbiges wilrde
auch bereit sein, svlittaa» serviren zu belfen. Off.
linier8. 55 an den Tagbl.-Verlag erb.

Jüngerer Ausläufer gesucht.° I . Bacharach.

Verloren
auf dem Wege Kurhaus bis Elisabethenstraße eine

Broche,
Pfeil in Brillanten mit 8 Rubinen in der Mitte.
Man bittet dm Finder, sich zu melden de,
Baronin Onu ><eri » . Eliiabetbensiraßcnk>.

Verloren vor ciniaen Tagen ein gotdner
Zwicker mit Etui . Der ehrliche Finder wird
aebeten, denselben gegen Belohnung abzngeben int

Hotel Fuhr
Verloren ein goldener Siegelring mit

Wappen. Abzug, gegen Belobn. Ora»,enstr.20. 2.

s:Licbigbildcr,
'/. Catalogprei» abzugeben.

nur bkflere
Serien, meist

ältere
Oper».

_ Natbbausstraße.
Ein großer, fast ucuer Küchenschrank, 1 TischI

Mit Reale 2 Mir. lang, für Büreau oder Laden-
Pesch, paffend, sowie1 neue Zugamp-l für Gas,
2 Lyra«, 1 Doppelarm, noch nie gebrannt, bill. zu
verk. Schwalbacherstr. 28, Mittelb., Schrelnerwerkst.  ^
' Ausziehtisch z» verk. Goldgasic2, ^ links.

jMutiraascn, j°L L 5SÄ5S
fast neu, billig abzngeben Erbacherstr. 6, Part , lks.

Papagei zu verkanfen Tnunusstraßê4, 2.
Ganze oder Thcile künstl.

Gebisse kauft
Frau « . Horn nur ttOlJ ) Montag, den
18. April (nicht früher „nd nicht später), Hotel|
Einhorn, Marktstraße 82,1. Etage, Zimmer 8.

Verwandten, Freunden und Bekannten di- traurige Nackricht,
daß unser innigstgelicbter, guter, fürsorgendcr Vater, Onkel und Schwager,

Arrr Schlossermeistrr

Wilhelm Tremur,
heute früh7 Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Trrmns.

Miesbaden , den 15. April 1904.
Die Beerdigung findet Montag, den 18. d.. nachmittags4 Uhr,

vom Sterbehaus, Emserstraße 14, aus statt. 1124

im fast vollendeten 61. Lebens¬
jahre.

Anna Duve.
Wiesbaden, Halberstadt,

den 15. April 1904.
Die Leiche wird nach

Halberstadt überführt und
findet dort die Trauerfeier
statt.

Für die vielen Beweise herzlicher
Tbeilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste unserer einzigen
SöhnchenS,

Fritzchr«,
sagen wir Allen unseren herzlichm
Dank.

Peter K- ck und Fra«.
Karolinr, geb.Kaum.

Von Verlobungen, Heirathen,
mitten und Todesfällen wolle wa« dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte An»eige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vo
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entsteyes,.

dadurch nicht.
Ans auswärtigen Zeitungen mir»«ach

direrten Mitthrilungcn.
Geboren. Ei» Sohn: Herrn Professor Ur.Wagner,

Atteusteig. HerrnNechtSanwalt Ur. Ernst Bobwe,
Leipzig. Herr» Lentiiantv. Klitzing. Bromberg'
Herrn Kaiser!. Legationsrath Friedrich Karl vo«
Erckert, Tokio. Herrn Landrichter Dr. 3®«*
Müller. Dresden. —Eine Tochter: Herrn Slmt^
lichter Dr. Fritz Wrede, Düsseldorf. H" r«
Haiivtmann Bunge, Saarlonis.

Bcrlobt. Fräul. Hedwig Schütte mit He" «
Senator Dr. Ladwig Weber, Hannover-̂
Göktingen. Fräul. Helene Meper mit Herr«
AmtsgerichlSrathAlbert Kuntze, Magdeburg--
Holle. Fräul. Margaretbe Kanter mit Herr«
Ob-rlcbrer Dr. Ernst Samter, Breslau—Bern»
Fräul.Anna Heiden-Heimer mit Herrn Dr.DW\
Salomou,Mainz- Berlin. Fräul.Dora Haendm
mit Herrn Rechtsanwalt Dr. zur. Max Wolli'
Berlin—Liffa. Fräul. Anna von Gottberg w»
Herr» Kgl. Landrath Heinrich von Gotiberg.
Stolp. Fräul. Anna Schwab mit Herrn
Baumeister Schmidt, Wiesbaden—Berlin.

Verehelicht. Herr Leutnant Leopold von Boe«̂
mit Gräfin Gerda Harrach, Klein-Krichen. ver-
Obcrleutnant Wunder mit Fräul. Johanna Nor°'
hausen, Spandau. Herr Gerichts-AssessorH«»
wig Freiherr von Brcdow mit Fräul. MasW
Lucke, Berlin. Herr Lentiiant Burgbard vo-
Enckevorth mit Fräul. Kätbe von Werder, GorilS-
Herr Oberleutnant Fritz Meißner mit
Hedwig Hahn, Langfnhr—Waldenburgn ? a>m-

Eestorbeii. Herr Senatspräsidcnt Jnlius Wu'Mj'
Berlin. Herr Professor Dr. Max Haserko^
Dresden. Herr Ghmilasialdirector Dr.
Legerlotz, Salzwedcl. Herr HofmarschallH«>n
Graf von der Schulendnrg, Berlin. Herr ^
Regieruligsrath Heinrich Damert, Aachen.
Oberleutnant Max Svitzncr, Bayreuth, v»
Irofcffor Dr. phil. Christian Göttig. Berlin.
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